Deutſchland. 


Breußen. 


Berlin, den 18. Juli. Se. Majeftät der König find 
heute von Karlsbad nach Gaſtein abgereiſt. Am Abend vor 
der Abreiſe brachte die Schützengilde Sr. Majeſtät einen Fadel- 
ug, der Geſangverein trug mehrere Lieder vor und die Mufit 
ſcloß mit der preußiſchen Hymne. Se. Majeſtäͤt äußerten 
ſich ſehr erfreut über die Aufmerkſamkeit der Karlsbader Be⸗ 

völkerung. 2 ß 
Berlin, den 21. Juli. Se. Majeftät der König ſind 
geſtern Nachmittag in erwünſchtem Wohlſein in Salzburg 
eingetroffen, verweilen dort einen Tag und reifen erjt morgen 
weiter nach Gaſtein. 

Berlin, den 22. Juli Der ſchon längere Zeit dauernde 
Krantheitszuſtand Sr. Königl. Hobeit des Prinzen Fried⸗ 
rich hat ſich durch einen geſtern Nachmittag hinzugetretenen 
Schlaganfall verſchlimmert. Die Söhne des hohen Patienten 
ſind durch den Telegraphen nach Berlin berufen worden. 
Se. Königl. Hoheit der Prinz Georg iſt bereits heute Morgen 
von Ems bier eingetroffen und Se. Königl. Hoheit der Prinz 
Alexander iſt heute aus der Schweiz angekommen. 

Zu Berlin ftarb am 18. Juli der Königl. Ober⸗Hof⸗ und 
Dom⸗Prediger, Wirklicher Ober⸗Conſiſtorial⸗Rath Herr Pro: 
ſeſſor Pr. Strauß im 77. Lebensjahre. 5 

Poſen, den 18. Juli. Der Franzoſe Ganier, der an der 
Spltze der bei Miroslaw zerſprengten 0 Bas ſtand, hatte 
nach dem Treffen bei Peiſern die polniſche Sache aufgegeben 
und war nach Poſen gegangen, um nach Frankreich zurück⸗ 
zulehren. Er war als Zeuge von der Unterſuchungskommiſ⸗ 
ſion vernommen worden; nach einer weiten Vorladung war 
er aus Poſen verſchwunden und tauchte nun plötzlich wieder 
als Inſurgentenfübrer auf. Man begreift nicht, wie es mög⸗ 
lich geweſen iſt, daß ſich bei der Wachſamkeit der Behörden 
und der ſtarken Grenzbeſatzung ſich eine Schaar von 300 
Mann hat ſammeln und verbergen können. 

Poſen, den 19. Juli. Durch amtliche Ermittelung iſt 
ſeſtgeſtellt, daß von dem in der Nacht zum 15. Juli bei dem 
Grenzdorfe Clesle, zwiſchen Miloslaw und Peiſern, von einer 
preußiſchen Patrouille angehaltenen Inſurgententrupp zuerſt 
geſchoſſen wurde. Es entſpann ſich ein kurzes Gefecht, wor⸗ 


Sonnabend den 25. Juli 


für alle Stände. 


auf die Inſurgenten die Waffen wegwarfen und die Flucht 
ergriffen. Die Inſurgenten hatten 2 Todte und 4 Verwun⸗ 
dete, die Preußen 1 Todten und 3 Verwundete. 70 Inſur⸗ 
genten wurden gefangen. Erbeutet wurden 90 Büchſen mit 
und ohne Bajonet, 15 Revolver, 30 Säbel, 3 Bagagewagen 
mit Pulver, Blei, geräuchertem Fleiſch, Wäſche, Monturſtücken, 
Kochgeſchirren, Ebarpie, Bandagen und einem Beutel mit 
Geld. Kurz zuvor, ehe jene Inſurgententruppe vom Militär 
angehalten wurde, war bereits eine berittene Schaar von 100 
Mann über die Grenze gegangen. Letztere ſoll gleich nach 
ihrem Uebergange von den Ruſſen größtentheils gefangen 
9 8 worden fein. — Die polniſche „Nationalregierung“ 
at an den Berliner Profeſſor Dr. Langenbeck ein Dankſchrei⸗ 
ben gerichtet für die uneigennützige Hilfe, die derſelbe dem 
franzöſiſchen Offizier Faucheux geleiſtet hat, indem er ihn von 
der in einer am 29. April in dem Gefecht bei Peiſern erhal⸗ 
tenen Wunde ſteckengebliebenen Kugel befreite. — Der frühere 
Polizeioberſt von der Berliner Schutzmannſchaft, Patzke, iſt 
zum Direktor der Strafanſtalt in Rawicz ernannt worden. — 
Ju Schrimm werden faſt täglich Gefangene eingebracht, theils 

nfurgenten, theils Vagabonden. 


BGa fer n. 

München, den 19. Juli. Der General Graf Noſtitz auf 
Zobten bei Löwenberg, der Adjutant und Lebensretter Blü⸗ 
chers bei Ligny, iſt von dem König Ludwig durch ein ſehr 
gnädiges Handſchreiben eingeladen worden, am 18. Oktober, 
dem 50. Jahrestag der Schlacht bei Leipzig, der Eröffnung 
der Befreiungshalle beizuwohnen. 


O eſter reich. 

Wien, den 19. Juli. Gegenüber a 7 Uebertrit⸗ 
ten galiziſcher Zuzügler nach Polen hat ſich die militäriſche 
Ueberwachung an der Grenze als ungenügend erwieſen. Kürz⸗ 
lich ſind 500 völlig ausgerüſtete Lanziers aus Galizien nach 
Polen gegangen, ohne daß die öſterreichiſche Militärgrenzwache 
im Stande geweſen wäre, den Uebertritt zu verhindern. Die 
öſterreichiſche Regierung beabſichtigt daher, die Militärkraft 
in Galizien zu verſtärken und es ſollen die dort befindlichen 
Truppen auf Kriegsfuß geſtellt werden. — Aus Ellbogen 
ſchreibt man: Der preußiſche Handelsminiſter Graf Itenplitz 
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beſuchte am 12. Juli die Realſchule, um die Einrichtung der 
öfterreihifhen Mittelſchulen in techniſcher Richtung genauer 
kennen zu lernen. Die Lehrmittel und die Arbeiten der Schü⸗ 
ler wurden einer eingehenden und genauen . un: 
terzogen und Se. Excellenz ſchied, ſichtbar mit dem Geſehenen 
deut, mit warmen Worten der Anerkennung über 
die Anſtalt und das in ihr Geleiſtete. - 

Wien, den 21 Juli. Die ruſſiſche Antwort auf die Note 
Oeſterreichs in der polniſchen Angelegenbeit iſt eingetroffen. 
Man hält dieſelbe für negativ in allen Punkten. Die ein⸗ 
zige poſitive Seite ſei die Aufforderung zu Konferenzen der 
drei Theilungsmächte. (S. Großbritannien.) 


Niederlande. 


Amſterdam, den 16. Juli. Auf den See von 

Herzogenbuſch, Migr. Zwijſen, ift ein Meuchelmordverſuch 

gemacht worden Während des Schlafes wurde auf ihn ein 

ng abgeſeuert. Sein Zuſtand iſt ſehr beunruhigend. 
er- Meuchelmörder iſt noch nicht entdeckt. 


Fraue ch 


Paris, den 20. Juli. Auch hier wird die eingegangene 
ruſſiſche Antwort für unzulänglich gehalten und man erwar⸗ 
tet weitere Schritte der Regierung im Einverſtändniß mit 
England und Oeſterreich. (S. Großbritannien.) . 

Paris, den 20. Juli. Sicherem Vernehmen nach ſind die 
Verwickelungen in Betreff der auf einem franzöſiſchen Schiſje 
in Genua verhafteten 5 neapolitaniſchen Briganten ausge⸗ 
glichen. Die italieniſche Regierung wird die Gefangenen wir: 
der herausgeben. 


Großbritannien und Irland. 


Die ruſſiſche Antwort auf die ſechs Punkte, welche Eng⸗ 
land, Frankreich und O ſterreich in der polniſchen Angelegen⸗ 
heit an Rußland richteten, iſt nun in den Händen der Re⸗ 
gierung und dem Parlamente am 21. Juli vorgelegt worden. 
Der Gedankengang dieſer Antwort iſt folgender: „Die kaiſer⸗ 
lich ruſſiſche Regierung wünſcht, gleich dem engliſchen Mini⸗ 
ſter Ruſſell, eine praktiſche Loͤſung und erkennt im Prinzip 
die Befugniß der Mächte, welche die Wiener Kongreßakte 
unterzeichnet haben, an, tiefen Traktat zu interpretiren. Die 
in der engliſchen Note als Pacificationsbaſis bezeichneten Maß: 
regeln ſeien von dem Kaiſer entweder ſchon verfügt oder doch 
angebahnt; für eine röllige Pacificirung könnten fie freilich 
nicht mehr bürgen, jetzt, wo fremde Einflüſſe den Aufſtand 
nährten und dieſer ſich lediglich durch Terrorismus halte, 
während die polniſche Bevölkerung größtentheils paſſip bleibe. 
Die rorgeſchlagenen ſechs Punkte könnten daher nicht zur 
Ausführung kommen, bevor nicht die Ordnung wiederherge⸗ 
ftelit ſei, und um fo weniger, als es den Aufftändiichen nicht 
um die beſagten Punkte, ſondern um völlige Unabhängigkeit 
zu thun ſei. Aus eben dieſem Grunde könne der Kaiſer auch 
nicht auf den Vorſchlag des Grafen Ruſſell eingehen, Ein⸗ 
ſtellung der Feindſeligkeiten zu proklamiren; an den Inſur⸗ 
genten ſei es, dem Blutvergießen Einhalt zu thun dadurch, 
daß ſie die Waffen niederlegten. Konferenzen endlich zwiſchen 
den acht Unterzeichnern der Wiener Akte ſchienen der ruſſi⸗ 
ſchen Regierung nicht der geeignete Modus zu ſein und kein 
befriedigendes Reſultat zu verheißen. Inſofern nur Fragen 
abzumachen, welche die Verwaltung polniſcher Landestheile 


angehen, würden Konferenzen mit Oeſterreich und Preußen 


das Allerzweckmäßigſte ſein.“ : 8 
Lord Palmerſton ſagte in obiger Sitzung: „Die Wieder⸗ 
herſtellung Polens in feinen alten Grenzen würde einen eu⸗ 
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ropäiſchen Krieg erfordern; ein folder Krieg würde die beſte⸗ 
denden Traktate annulliren, aus denen die Machte allein ein 
Recht zur Intervention ableiten könnten, und würde Polen 
Rußland gegenüber dem unbeſtreitbaren Rechte der Eroberung 
preisgeben. Leider widerſetze Rußland ſich einem Waffen: 
tillſtande, ohne welchen von Verhandlungen ſchwerlich Er⸗ 
olge zu erwarten ſeien. England werde mit Fee dent und 
Beſterteich die weiteren Schritte beratben. Die Regierung 
erbitte ſich dazu das Vertrauen des Parlamentes. 

London, den 16. Juli. Ihre Majeftät die Königin em⸗ 
pfing geſtern in Osborne die ſeit einigen Wochen hier wei⸗ 
lenden Neuſeeländer, 10 Männer und 3 Frauen, und unter⸗ 
hielt ſich mit ihnen durch Dolmetſcher. — Leider wiederholen 
ſich die Fälle häufig, daß Damen in Folge der Entzündung 
ihrer leichten und umfangreichen Kleider eines ſchrecklichen 
Todes ſterben. Geſtern iſt wieder eine junge Dame, deren 
Mouſſelinlleid Feuer fing, ein beklagenswerthes Opfer der 
modernen Tracht geworden. Es wird hierbei auf ein einſa⸗ 
ches Mittel aufmerkſam gemacht, durch welches einer ſolchen 
Gefahr vorgebeugt werden kann. Wenn phosphorſaures Am⸗ 
moniak, oder ſchwefelſaures Ammoniak oder wolframſaure 
Soda in die Stärke gemiſcht wird, iſt ein Verbrennungstod 
faſt unmöglich. Kleiderſtoſſe, mit einer dieſer Chemikalien 
präparirt, würden, wenn ſie überhaupt Feuer annähmen, nur 
rauchend glimmen und in keinem Falle in Flammen auf⸗ 
ſchlagen können, 

London, den 16. Juli. Geſtern Naa fih das Un⸗ 
terhaus mit einer höchſt wichtigen Frage. Die Debatte be⸗ 
traf den Antrag, daß die Küche und die Speiſezimmer des 
Hauſes der Empfehlung des Küchenausſchuſſes gemäß erwei⸗ 
tert und annehmlicher gemacht werden ſollen. Ein Abgeord⸗ 
neter meinte, daß angehende Staatsmänner ſich nicht verweich⸗ 
lichen dürften; fie konnten ja ein Stück Zwieback in der Ta⸗ 
ſche mitbringen, um nicht während der Debatten vor Hunger 
umzufallen, und zum Eſſen nach Hauſe gehen. Ein anderer 
(ein Brauer) ſagte, der Menſch, zumal der britiſche, könne 
nicht vom Zwieback allein leben, ſondern müſſe auch eine 
gute Mahlzeit einnehmen, wenn er ſie bezahlen könne, und 
nicht Jedermann könne mit dem Eſſen warten, bis er nach 
Hauſe komme. Ein Dritter ſagte, er ſpeiſe ſehr ſelten in der 
Parlamentskneipe, wo ihm der Wirth 5 Shill. (1 rtl. 20 far.) 
für einen Sherry abnähme, der kaum die Hälfte werth ſei. 
Ein vierter klagt über die Koſt und behauptet, das Fleiſch 
ſei furchtbar ſchlecht; er verlange nicht Leckereien, ſondern 
ein einfaches, aber gutes Eſſen. Ein Fünfter erinnert die 
Mitglieder des Hauſes daran, daß wirklich große Staats⸗ 
männer und Diplomaten den politiſchen Werth einer guten 
Tafel niemals unterſchätzt haben, und es ſei Affektation zu 
behaupten, daß die Güte der Mahlzeit unter Umſtänden auf 
die Stimmung des Hauſes, den Ausgang von Debatten und 
Abſtimmungen, ja auf das Schickſal von Kabineten und auf 
das Gleichgewicht Europas von Einfluß ſein könne. Schließ⸗ 
lich wurde der Antrag zurückgezogen. 


Dänemark. 


Es iſt Ordre gegeben worden, die Kriegspflichtigen der leh⸗ 
ten zwei Jahre und zum Auguſt alle Reſerveoffiziere einzu⸗ 
berufen. An die Beſeſtigungen der Dannewirke foll die leßte 
Hand angelegt werden. Die Garniſonen in den holſteiniſchen 
Städten find auf die Höhe des Kriegsfußes, gekraiit und 
Vorbereitungen getroffen worden, das in Holftein befindliche 
Kriegsmaterial nach dem Norden zu ſchaſſen. — Das in Eng: 
land gebaute neue Panzerſchiff „Rolf⸗Krake“ iſt auf der Rhede 
von Kopenhagen angekommen. 


Nußland und Polen. 

Petersburg, den 16. Juli. Nachdem Erzbiſchof Felinsti 
längere Zeit in Gatſchina verblieben, iſt ihm jetzt Jareslaw 
zum einſtweiligen Wohnſitze angewieſen worden, wo er mit 
aller ſeiner Stellung gebührenden Achtung behandelt werden 
ſoll. Gleich nach ſeiner Ankunft in Gatſchina war von ihm ein 
ſchriftliches politiſches Glaubensbekenntniß verlangt worden. 
Er kam dieſer Anforderung nach, aber die Grundſätze, zu 
denen er ſich bekannte, entſprachen fo wenig den rein religiöſen 
Aufgaben, welche der ihm anvertraute Poſten auferlegt, daß 
es unmöglich ſchien, ihn jetzt nach Warſchau zurüdtehren zu 
laſſen, wo ſeine Anweſenheit unter den gegenwärtigen Ver⸗ 
hältniſſen ſowohl für ihn ſelbſt als für das Land nachtheilige 

olgen haben würde. Von einer Amtsentſetzung iſt nicht die 
Rede. Der Erzbiſchof bezieht ſeinen vollen Gehalt und auch 
in Jaroslaw werden ihm die wichtigſten Sachen feines Erz⸗ 
bistbums zur Entscheidung vorgelegt. 

Warſchau, den 17. Juli. Die Bezirkskommiſſare der 
Adminiſtrativpolizei in Warſchau ſind entlaſſen und an ihre 
Stelle Ruſſen ernannt worden. — Am 11. Juli Nachts brannte 
eine der kleinen hölzernen Kaſernen an der Schloßterraſſe ab. 
— Am 6. Juli wurde in Pultusk der ehemalige Lieutenant 
Drozdowski, der von der Armee deſertirt und zu den Inſur⸗ 
genten gegangen war, erſchoſſen. 5 

Warſchau, den 18. Juli Auſſer dem Prior ſind ſämmt⸗ 
liche Prieſter des Trinitarierkloſters, ſowie mehrere Mitglieder 
des Domkapitels und Pfarrgeiſtliche aus der Stadt verhaftet 
worden. — Eine Bande berittener Inſurgenten unter Anfüh⸗ 
rung Skrzynski's wurde kürzlich von Koſaken bei Rogow ein: 
eholt und faſt vollſtändig niedergehauen. Skrzynski wurde 
— verwundet gefangen genommen und iſt bereits geſtor⸗ 
ben. Auf dem rechten Ufer der Pilica bei Odrzywol wurde 
eine 2000 Mann ſtarke Bande unter Grabowski und Zych⸗ 
linsti angegrifien und geielagen. Die Infurgenten verloren 
213 Mann. Einer der Anführer wurde ſchwer verwundet ge⸗ 
fangen genommen. Dieſelbe Bande wurde am 14. Juli auf 
dem Unken Ufer der Pilica zerſprengt. Einige Hundert Ans 
furgenten find gefallen und viele gefangen worden. Man nahm 
ihnen ihre Waffen, ihr Gepäck, alle ihre Sachen und die 
Korreſpondenz ab. — Aus der in der Citadelle fungirenden 
Unterſuchungskommiſſion für politiſche Gefangene ſind ſämmt⸗ 
liche ae entlaſſen worden und dieſelbe beſteht nur noch 
aus Militärperſonen. — Heute Vormittag wurde in Lodz die 
Kammwollenſpinnerei des Herrn Friedrich Moes durch eine 
Feuersbrunſt in Aſche gelegt. Der größte Theil der Vorräthe 
von roher und geſponnener Wolle konnte gerettet werder, 
aber die Maſchinen wurden ein Raub der 5 ammen. Eine 
weitere Ausdehnung des Feuers wurde durch die Mithilfe 
des Militärs glücklich abgewendet. 


Griechenland. 


Athen, den 4. Juli. Die Note der Geſandten der drei 
Schutzmächte an die Nationalverſammlung enthält unter an⸗ 
derm folgende nicht ſchmeichelhafte Stelle: „Die Schändlich⸗ 
keit des brudermörderiſchen Krieges hat nicht die geringſle 
Berechtigung. Hier gibt es nur Ehrſüchtige, deren bodenlose 
Schlechtigkeit durch nichts verdeckt wird und welche täglich 
die ausübende Gewalt dem ſtreitig machen, der fie in Hän: 
den hat, ſelbſt auf die Gefahr hin, das ganze Volk mit in 
den Abgrund zu reißen.“ 


Türkei. 


Die Pforte verweigert die Anerkennung der neuen Dyna⸗ 
ftie auf dem griechiſchen Throne, ſowie fie ſich auch gegen 


die Abtretung der joniſchen Inſeln an Griechenland erklärt 
hat. — Aus Bukareſt ſchreibt man vom 18. Juli: Das 
polrifhe Korps unter Milkowski hat ſich am 17. Juli gends 
thigt geſehen, den rumäniſchen (moldau⸗walachiſchen) Trup⸗ 


pen die Waffen kampflos auszuliefern. 
Afrika. 


Aegypten. Der Vicekönig von Aegypten läßt eine Ex⸗ 
pedition gegen die Abyſſinier vorbereiten, welche in das ägyp⸗ 
tiſche Gebiet eingebrochen ſind und deren Chef, der Kaiſer 
Theodor, mehrere ägyptiſche Unterthanen und den hauptſach⸗ 
lichſten Agenten der Pforte hat verhaften laſſen. 


Amerika. 


Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatze aus Newyork vom 
4. bis 9. Juli lauten für die Armee der Unionstruppen (Nörd⸗ 
linger), nach ihren Berichten, ſehr günſtig. Die Schlacht bei 
Gattysburg am 3. Juli war eine der furchtbarſten 
dieſes Krieges, und die Verluſte auf beiden Seiten find ſehr 
ſchwer. Der Unionsgeneral Reynold iſt ſeiner tödtlichen 
Wunde erlegen. Neben und zugleich mit ihm wurde General 
Paul Peer ſchwer verwundet. Dem Unions⸗General Sickles 
mußte ein Bein amputirt werden. Der Südlinger⸗General 
Longſtreet iſt von den Unioniſten gefangen genommen worden. 
(Er ſoll verwundet in ihre Hände gefallen und bereits ge⸗ 
ſtorben fein.) Der Kampf am 3. Juli brachte den Unioniſten 
den größeren Vortheil; es ſind an dieſem Tage, wie man 
unterm 6. Juli berichtet, 20000 Unioniſten und 30000 Kon⸗ 
föderirte (Südlinger) kampfunfähig gemacht worden; 15000 
der letzteren ſollen den Unioniſten in die Hände gefallen ſein. 
Die Armee der Südlinger unter General Lee ſoll ſich nach 
Virginien flüchten. Dagegen iſt es den Unioniften nicht 
gelungen, die Schiffbrücke über den Potomak bei Williams: 
port, auf welcher die Konföderirten nach Pennſylpanien ein⸗ 
gedrungen waren, zu zerſtören; ſie wurde von einer Reiter⸗ 
abtheilung derſelben gedeckt. Der Fluß ſtand 6 Fuß über 
feine gewöhnliche Höhe. — Der Vicepräſident der Konfode⸗ 
rirten hat um die Erlaubniß nachgeſucht, nach Waſhington 
zu kommen, um eine wichtige Mittheilung zu machen. Der 
Präſident der Union, Lincoln, hat das Geſuch abgeſchlagen, 
da der gewöhnliche Weg zur Beförderung der Botſchaft ges 
nüge. Am 7. Juli ec zu Newyork die amtliche Kunde ein, 
daß Vicksburg (am Miſſiſſippi) ſich den Unioniſten 
am 4. Juli ergeben habe. Ueber die Bewegungen des 
Generals der Südlinger, Lee, war am 8. Juli nichts Zu⸗ 
verläſſiges bekannt. Man nimmt an, daß er ſich an dem 
linken Ufer des Potomak, in der Gegend zwiſchen Williams: 
point und Harpersferry befindet und ſeinen Train a 
läßt, da der Sub dergeſtalt geſchwollen iſt, daß es 1 ich 
iſt, Pontonbrücken zu ſchlagen. Man glaubt auch, daß er 
noch im Stande ſein dürfte, eine neue Schlacht anzunehmen, 
denn der unioniſtiſche Ober- General Meade rückt gegen ihn 
heran, ſo ſchnell als der Zuſtand des ae es geſtattet. 
Die Kavallerie der Unioniſten drang unter Bulford und Kil⸗ 
patrik bis Williams point vor, ſtieß aber daſelbſt auf die Kon⸗ 


föberirten und wurde mit Verluſt von zwei Kanonen zurüds 


geworfen. Auch ein Verſuch des unioniſtiſchen Generals 
French, Williamsport zu nehmen, wurde abgeſchlagen. — 
Ein Armeebefehl des Generals Meade iſt im triumphirenden 
Tone abgefaßt und ſpricht die Hoffnung aus, daß es ihm 
gelingen werde, das Heer Lee's vollſtändig zu vernichten; 


000 Gefangene des ſüdlichen Heeres, darunter der General 


Jones, ſind nach Baltimore gebracht worden. 
Zu London angekommene Nachrichten aus Newyork vom 
9. Juli Abends melden, daß der Obergeneral der Süͤdlinger, 
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in guter Ordnung. Er ſtand nach der Schlacht mit ſrinen 
in guter Ordnung befindlichen Truppen am Potomak und 
ſchützte den Uebergang des Trains. General Meade befand 
ſich 35 Meilen jenſeits Gettysburg. Der nördlingiſche General 


2 
ee, am 7. Juli bei Hagerstown ſtand; fein Rückzug erfolgte 


3 Hulburck meldet auch eine Niederlage der Südtruppen bei 
Helena in Arkanſas. — Die De von Vicksburg, das 
ſſich den Unioniften ergeben, war 12000 Mann ſtark; ſie hatte 


Proviantmangel. — Im ganzen Norden ſollen nun die Con⸗ 

ſeriptionsakte zur Ausführung kommen. Das erſte Aufge⸗ 

bot ſoll 300,000 Mann betragen. Die Loosziehung begann 

am 8. Juli in Rhode Island und Maſſachuſelts und ſollte 
= den folgenden Tag in Newyork ſtattfinden. 

* Mexiko. Der Bericht des General Forey über den Ein⸗ 
zug der Franzoſen iſt vom 10. Juni. Er ſagt darin: „Ich 
bin an der Spitze der Armee in Mexiko eingezogen. Die 
Bevölkerung hat uns mit einem Enthuſiasmus empfangen, 
der an Schwärmerei grenzt. Die franzöſiſchen Soldaten wur⸗ 
den von Kränzen und Blumen erdrückt. Ich habe mit den 
Offizieren des Generalſtabes in der Kathedrale, die von einer 

5 zahlloſen Menge angefüllt war, einem Tedeum beigewohnt. 

hr Nachher empfing ich im Regierungspalaſt die Behörden, welche 

Di mich mit Anſprachen begrüßten. Die Bevölkerung hier hat 

ein heißes Verlangen nach Ordnung, Gerechtigkeit und wah⸗ 

5 rer Freiheit. In meinen Antworten an die 8 derſel⸗ 

; — abe ich ihnen alles dies im Namen des Kaiſers ver: 

prochen.“ 

b Aus Beſorgniß, gefangen genommen zu werden, flüchtete ſich 

der Präſident Juarez bei der Annäherung der Diviſion Bazaine 

b mit einigen Truppen aus Mexiko nach San Lui de Potoſi. Ge: 
neral Bazaine ließ die Stadt Mexiko beſetzen und General 

: Foren hielt am 10. Juni feinen Einzug in dieſelbe. Nach 

5 Frankreich find gefhidt worden: 5 Fahnen und 13 Fähnlein, 

b welche dem Feinde bei Xavier und bei Pablo del Monte ab: 
genommen worden find, die ſilbernen Schlüſſel der Stadt 
Mexiko und für den kalſerlichen Prinzen eine kleine 15 ene 
Kanone, Dreipfünder, nebſt Laffette und Munition für 30 Schuß. 
Haiti. Das in St. Marc zuſammengetretene Kriegsge— 
richt hat in Sachen der Verſchwörung ſein Urtheil gefällt: 
39 der 59 Angeklagten wurden freigeſprochen, 7 wegen uns 
terlaſſener Anzeige des Komplots zu Zjährigem Gefängniß 
und die übrigen 17, darunter 8 in contumaciam, zum Tode 
verurtheilt. Gencral Legros, das Haupt der Verſchwörung, 
und ſein Bruder nebſt 6 ihrer Mitſchuldigen wurden ſofort 
erſchoſſen. — General Faubert hat vom Präſidenten Geffrard 
neue Vollmacht erhalten, um die Ausführungen des neuer⸗ 
dings mit dem Papſte abgeſchloſſenen Konkordats zu ſichern, 
die katheliſche Hierarchie wieder herzuſtellen und einen Erz⸗ 
biſchof von Haiti vorzuſchlagen. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


In Berlin hat ſich Dr. Dübring, 26 Jabre alt und 
blind, als Privaldocent bei der philoſophiſchen Fakultät ha⸗ 
bilitirt und wird im nächſten Semeſter ſeine Vorleſungen 
beginnen. Im gegenwärtigen Semeſter nehmen drei blinde 
Studenten an den Vorleſungen Theil. 


Am 6. Juli ſind zwei Bauern aus Nochten bei Rothenburg 
auf dem Heimwege zwiſchen Lieske und Boxberg von ihrem 
mit Heu beladenen Wagen, auf welchen ſie wahrſcheinlich 


82 eingeſchlafen waren, herabgefallen. Einer wurde überfahren, 
aber beide ſind in Folge der durch das Ueberfahren und den 
9 Fall erlittenen Verletzungen geſterben. - 

2 


a 


In Ströbitz bei Kottbus brach am 13. Juli Nachmittags 
ein Feuer aus, welches 12 Wirthſchaftshöfe mit ſämmtlichen 
Stallungen und Scheunen zerſtörte; es kamen dabei zwei 
Kinder in den Flammen um. 

Am 17. Juli Nachmittags um 3 Uhr extönte aus dem 
Fenſter der, Kienmarkt Nr. 2 im dritten Steck in Wien 
wohnenden Beamtenswittwe v. K. ein gräßliches Hilſegeſchrei.“ 
Hinaufgeeilte fanden die Thüre verſchloſſen und nach Oeff⸗ 
nung derſelben die Frau v. K. todt in ihrem Blute ſchwim⸗ 
mend, deren Tochter Laura verwundet. Beide waren kurz 
vorher von einem Spaziergange zurückgekehrt und die Mutter 
hatte durch Verſchließen des Zimmers und ſtarkes Einheizen 
mit Kohlen die Abſicht verrathen, beiden den Tod durch Er⸗ 
ſticken zu bereiten. Als die Tochter hinauseilen und um 
Hilfe rufen wollte, brachte ihr die Mutter mehrere Schnitte 
mit einem Raſirmeſſer bei und öffnete ſich dann ſelbſt die 
Adern. Zerrüttete Vermögens⸗Verbältniſſe ſollen die Urſache 
der That ſein. Ottilie v. K. bezog ſeit dem Tode ihres Man⸗ 
nes eine monatliche Penſion von 40 fl. aus der Landes- 
hauptkaſſe. 

Das Dorf Seewis im Prättigau, Kanton Graubündten, 
iſt am 13. Juli bis auf die Kirche und 3 Häuſer ein Raub 
der Flammen geworden. Selbſt das Schloß blieb nicht ver⸗ 
ſchont. Die Urſache des Brandes, durch welchen 800 Per⸗ 
ſonen obdachlos geworden ſind, kennt man noch nicht. 

Ueber den Brand des Molkenkurortes Seewis bei Chur 
im Rheinthale wird aus St. Gallen berichtet: Das Feuer 
verbreitete ſich bei dem herrſchenden Föhnzuge ſo ſchnell über 
den Ort, daß in kurzer Zeit gegen 200 „Firſte“, darunter 
90 Wohnhäuſer, in Aſche lagen. In den Flammen verun⸗ 
glückte der Polizeidiener des Ortes, fein Sohn und ſeine 
Tochter, welche beide letztere in einem Keller, wo ſie Schuh 
ſuchten, erſtickten. Später hat man noch einen jungen Mann 
aus der Glut gezogen. Die anweſenden Kurgäſte verloren 
größtentheils ihre Eſſecten, doch verunglückte Niemand von 
ihnen Einzig die Kirche und einige wenige Häuſer blieben 
verſchont. Unter den abgebrannten Gebäuden befinden ſich 
auch das Schloß der Familie v. Salis, Geburtsſtätte des 
Dichters Gauden: v. Salis, welcher auch auf dem dortigen 
Friedhofe ſeine Ruheſtätte gefunden hat. 


— 


Chronik des Tages. 
Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Paſtor prim. Starke zu Freiſtadt den Rothen Adler⸗ 
orden vierter Klaſſe zu verleihen. 


Eine Waiſenmutter. 
Ertehlung von Franz Lubofjatzky. 


— —.———n 


Fortſetzung. 


„Was Sie mir da mitgetheilt haben, liebſter Vetter, 
kann meinem Erachten nach, Ihnen keinen wahrhaften 
Kummer machen, wenigſtens ſehe ich keinen richtigen Grund 
zu dergleichen. Hm, iſt ja durchaus nichts Unerhörtes, daß 
die jungen Dämchen ganz andere Ideen, als ihre Väter 
im Kopfe führen ... muß man nicht fo hoch anſchlagen 
ſolche ... wie ſoll ich fie gleich nennen? ... Solche Luft⸗ 
ſchlöſſer — ja, ja, Luftſchlöſſer, das iſt das rechte Wort 


dafür — ſolche Luftſchlöſſer zerſtieben jedoch wie Spren 
vor'm Winde, ſo bald nur erſt die Wirklichkeit gebieteriſch 
an ſie herantritt. Habe in meiner geiſtlichen Amtsführung 
höchſt merkwürdige Beiſpiele davon erlebt.“ 

„Alles gut, wertheſter Conſiſtorialratb, was Sie da ſa⸗ 
gen, aber auch mit Unterſchied Alles. Das werden Sie 
mir zugeben.“ - 

„Nun ja, ja, will da nicht ganz und gar abſprechen, 
aber denke nur, Sie, Vetter, übertreiben ihre Befürchtun⸗ 
gen doch etwas allzuſehr. Fräulein Einenkel liebt, wie Sie 
jagen, einen Maler ... hm, das iſt ſehr zu eutſchuldigen. 
Was macht ſich ein junger Flatterhans daraus, einem 
Mädchen den Kopf zu verdrehen! Nichts, nichts, amüſirt 

ihn im Gegentheil. Dieſe Künſtler ſind obendrein immer 

in einer gelinden Extaſe, das weiß Jedermann. Zugege⸗ 
ben, er liebt das ſchöne Mädchen und iſt nicht blind für 

die ſchöne Mitgift von einigen Hunderttauſend Thalern . 

ewiß für einen Maler ein Gegenſtand von ungemeiner 

Unsiehungstraft ... wie kann das für Sie, Vetter, ein 

Hinderniß ſein! Wenn er erfährt, daß Clara Ihre Gattin 

iſt, fteht er von ſelbſt von jedem weitern Verſuche ab, das 

Goldſchäfchen für ſich zu erwerben und Sie find ihn los, 

los für immer.“ E 2 

„Von ihm iſt ja auch keine Rede, Vetter Conſiſtorial⸗ 
rath, nur von Clara. Sie iſt kein gewöhnlicher Mädchen⸗ 

Charakter, und das eben iſt ...“ f 

„Aber wo ſtecken Sie nur, Herr Eidam in spe. Suche 

Sie wie eine Stecknadel im ganzen Garten,“ rief cin klei 

ner, ſehr wohlgenährter Herr, aus einem Gange ihnen 

entgegen kommend, und redete lachend weiter: „Ein wah⸗ 
res Glück für den Herrn Conſiſtorialrath, daß er kein 

Mädchen iſt; müßte ihm ſonſt auf der Stelle den Krieg 

auf Leben und Tod erklären.“ i 

„Dergleichen Fehde dürfte Ihnen, Herr Commerzien⸗ 
rath, wohl für immer erſpart bleiben.“ antwortete, auf 
den ſcherzhaften Ton eingehend, der Conſiſtorialrath. „Ich 
betrachte es geradezu für eine Unmöglichkeit, daß Jemand, 
der, wie mein Vetter Moritz, das Glück hat, ein ſo lieb⸗ 
reiſendes weibliches Weſen wie Ihre Fräulein Tochter, die 

Seine nennen zu ſollen, noch Augen für ein anderes 

Mädchen haben lönne. Wo müßte der wohl feine Sinne 

haben!“ z is 7 

„Obligirt, Herr Conſiſtorialrath!“ lachte der kleine Wohl⸗ 
genährte ... „find ja ein rechter Schmeichler, habe das 
gar nicht in Ihnen geſucht. Na, aber ein ſchönes Talent 
it's. Doch vorwärts, vorwärts, liebſter Hauſtein, wein 
Wagen hält draußen, wollen noch eine kleine Tour in's 

Freie machen. Gehen Sie, holen Sie Clara. Habe ſie 

da mitten unter den Jungen und Mädeln ftehen ſehen bei 

der Vogelſtange.“ 2 

„Wollen der Herr Commerzienrath der Kinderfreude nicht 
beiwohnen?“ fragte der Conſiſtorialrath. s 

„Aufrichtig geſtanden, mache mir aus dem Trubel nichts, 
ſchreit mir zu ſehr durcheinander die Geſellſchaft und dann, 
unter uns geſagt, es iſt doch nichts als eine lächerliche 

Manie, die man da zu Tage fördert — Kinderfreund wol⸗ 
len die Leute heißen, als wenn das ein rechter Titel wäre, 

um den man ſich reißen müßte! Hahaha! ... na, das find 
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Anſchauungen und Phantaſieſtücke, die Jeder nach Luft und 
Belieben exerciren kann, ohne daß es Jemand etwas an⸗ 
geht; aber meine Sache iſt's nicht. Gebe meinen Theil 
natürlich auch dazu, nar ſoll man mich ungeſchoren laſſen 
mit den Kindergeſchichten.“ 

„Dero künftiger Herr Schwiegerſohn denkt anders,“ be⸗ 
merkte der Conſiſtorialrath lächelnd. g 

„Habe nichts dagegen, er iſt ſein eigener Herr und.. 
unabhängig. Wenn's ihm Vergnügen macht, gut ... er 
bezahlt's theuer genug, denke ich, aber wie geſagt, das 
geht keiner Menſchenſeele etwas an, alſo auch mich nicht.“ 

„Fräulein Clara iſt ein leibhafter Engel der Wohlthä⸗ 
tigkeit,“ warf der Bankier ein. 

„Ja, ja, ein Engel, der's ganz zufrieden wäre, wenn 
ich ein Armenhaus auf meine Koſten baute und die Her⸗ 
ren und Damen Almoſen-Percipienten täglich mit Braten 
und guten Getränken traktirte, hahaha!“ lachte der wohl⸗ 
genährte Commerzienrath unbändig. „Aber Spaß bei Seite, 
liebſter Hauſtein, dieſe Neigung meiner Tochter trifft mit 
Ihrer generöſen Freigebigkeit merkwürdiger Weiſe jo vor» 
trefflich zuſammen, daß ich glaube, Sie werden an deren 
Seite ein über die Maßen glücklicher Patriarch des heili⸗ 
gen Eheſtandes werden.“ 

Das Geſpräch fand keine weitere Jorſcbng denn die 
drei Herren gelangten nun in den Bereich des den Wai⸗ 
ſenkindern zu ihrem Vogelſchießen und den übrigen Spie⸗ 
len eingeräumten großen freien Platzes im Garten. 

Da ging es luſtig zu. Eben war der Umzug beendet, 
den die fröhliche Kinderſchaar mit ihrem Vogelkönig, einem 
Heinen, ſtrammen Burſchen mit rothen Backen, der im 
Gefühle des überglücklichen Bewußtſeins feiner hohen Würde 
über's ganze Geſicht lachte, gehalten hatte, und die jubeln⸗ 
den Schützen beiderlei Geſchlechts ſchwärmten um eine große 
reichlichſt mit Imbiß und Trank beſetzte Tafel, um die 
ſelige Stimmung, in der ſie ſich befanden, nach Gebühr 
und Möglichkeit zu ſtärken. 

„Nun, was habe ich geſagt? Da ſtetzt meine Tochter 
mitten drunter,“ bemerkte Commerzicnrath Einenkel. „Werke 
würdige Paſſion, die das Mädchen hat! 
meine ſelige Frau, ihre Mutter, haben auf ſolchen kindi⸗ 
ſchen Firlefanz etwas gehalten, und fie möchte lieber heute 
als morgen Waiſenmutter werden. Jetzt muß ſie aber mit 
fort, hilft ihr nichts. Kommen Sie, meine Herren.“ 

Sie gingen der Tafel zu, die außer von den Kindern, 


auch noch von einer Menge anderer Perſonen umſtanden 


war. — . 

Bei der Waiſenmutter, Frau Hilbert, einer Frau von 
mittler ſchmächtiger Geſtalt, die in einem ſchlichten brau⸗ 
nen Oberrocke und einer höchſt einfachen, aber blüthen⸗ 
weißen Haube ein Muſterbild der Anſpruchsloſigkeit dar⸗ 
ſtellte, ſtand Fräulein Clara Einenkel, die Tochter des 
Commerzienraths Einenkel, eine junge Dame von unge⸗ 
mein einnehmendem Aeuſteren! 

Ihr eben ſo freundliches, edelgeformtes Geſicht wies 
jene Anmuth, die als Vereinigung des glücklichen Aus: 
druckes eines warmen, enpfindungsreichen Gemüthes und 
einer ſchönen, von Geſundheit unterſtützten Jugendblüthe 
an jungen Mädchen ſo herzgewinnend auf alle Die wirkt, 


Weder ich, noch 


welche mit ihnen in Berührung kommen. Nicht der Ju⸗ 
gendglanz allein verleiht den Frauen den Nimbus, dem 
ſelbſt der roheſte Mann ſich beugt, ſondern der ſolche 
ſchöne Jugend vergeiſtigende Ausdruck des Wohlwollens 
und holder Freundlichkeit, wie das weibliche Gemüth zu 
empfinden fähig iſt. Fräulein Claras ſchlanke Geſtalt un- 
terſtützte vollkommen den angenehmen Eindruck, welchen 
das Anſchauen ihres Geſichtes, aus dem ein paar ſanfte 
blaue Augen leuchteten, hervorrief. 

Ihre Kleidung deutete wohl hinſichtlich der Eleganz in 
Stoff und Mode ihre Stellung als Tochter und Erbin 
eines reichen Vaters an, aber ſelbſt der krittelndſte Blick 
einer Neiderin konnte etwas Ueberladenes oder Putzſucht 
Verrathendes darin nicht entdecken. Harmoniſche Einfach⸗ 
heit ſprach ſich in der Zuſammenſtellung des reichen him- 
melblauen Seidenkleides und der blendend weißen Spitzen⸗ 
mantille aus, welche gleich einer ſchön geordneten Draperie 
ihre Büſte umhing; ein feiner Strohhut mit breitem wei⸗ 
ßen Atlasbande deckte die Fülle ihres reichen kaſtanien⸗ 
braunen Haares, aber kein Geſchmeide von Steinen um⸗ 
faßte ihren ſchlanken weißen Hals, nur ein Atlasband von 
gleicher Farbe, wie das Kleid, war loſe um denſelben ge— 
ſchlungen und endigte in einer Schleife. 

Dieſe ſchöne junge Dame ſchien einen Anflug von Miß⸗ 
vergnügen zu empfinden, als ſie den Bankier und den Con⸗ 
ſiſtorialrath nebſt ihrem Vater, dem Commerzienrathe, ſich 
nahen ſah. „Es hat mich recht gefreut, Sie kennen zu 
lernen, Frau Hilbert,“ ſagte fie zu der neben ihr ftehen- 
den und den kommenden drei Herren den Rücken Zukeh⸗ 
renden. „Für Ihren Werth ſpricht die Liebe dieſer Ihrer 
Pflege anvertrauten Kinder zu Ihnen, und ich bitte Sie, 
mir zu geſtatten, Sie einmal in Ihrem Wirkungskreiſe zu 
überraſchen.“ . 

„Mein gutes Fräulein, Sie würden mir dadurch eine 
große Freude bereiten; aber wollen Sie denn ſchon unſer 
kleines Feſt verlaſſen?“ 

„Ich ſehe da meinen Vater und ...“ 

Frou Hilbert wendete ſich ſchnell nach der Richtung des 
Blickes des Fräuleins um, und der Ausdruck ſchreckhaften 
Staunens überglitt ihr Geſicht. Mühſam verbarg ſie dieſe 
Anwandlung der Ueberraſchung, Jemand hier zu ſehen, 
vor dem ſie Furcht und Grauen zu empfinden ſchien; ſie 
wendete ſich ſchnell zur Seite und beugte ſich zu ein paar 
kleinen Waiſenmädchen in ihrer Nähe nieder, deren Hals- 
tücher in Ordnung bringend. 5 y 

„Na, komm Kind,“ fagte der Commerzienrath zu feiner 
Tochter, .. . „wollen noch ein wenig ſpazieren fahren. Ge⸗ 
ben Sie ihr den Arm, lieber Hauſtein.“ 

„Ich bitte, Fräulein Clara, mich als Ihren Führer zu 
betrachten,“ ſprach der Bankier, ihr den Arm bietend. 

Mit einer höflichen, aber ſchweigenden Verbeugung nahm 
Clara ſeinen ihr angebotenen Arm und verließ, den Con- 
ſiſtorialrath mit einem Kopfnicken grüßend und gefolgt von 
ihrem Vater, den Garten, aus dem ihnen noch, als ſie 
bei des Commerzienraths Equipage angekommen waren, 
die Kinderluſt e 
Der Conſiſtorialrath ſah den Fortgehenden nach. In 
feinem Geſichte drückte ſich ein Zug von Befremdung aus. 


„Hm, Vetter Moritz ſcheint nicht ganz Unrecht zu ha⸗ 
ben, wenn er fürchtet, daß Fräulein Clara ihm nicht ge⸗ 
neigt iſt!“ So redete er ſtill vor ſich hin. „Ihr Schweigen 
war keineswegs ein Zeichen der Freude, ihn zu ſehen 
freilich, eine kleine Altersverſchiedenheit von ungefähr fünf⸗ 
und zwanzig Jahren zwiſchen ihnen ... das iſt nicht zu 
überſehen ... doch iſt er Millionär, das 9 ſolchen Ab⸗ 
ſtand an Jahren zehnmal auf. Bin aber doch neugierig 
auf das Finale dieſes Eheprojektes.“ 


(Fortſetzung ſolgt.) 
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(Verſpätet.) 


Zum 12. Juni! 


(25jähriges Amts-Jubiläum des Herrn Kantor Voelkel 
in Giesmannsdorf, Kreis Bunzlau.) 


Wie wenn die Jungfrau ihre ſüße Lieb’ geſteht, 
m Roſenhauch ſich Wangenroth zur Gluth erhöht, 

Wie fie beſchämt das wonnigliche Auge ſenkt, 

Nur wenig ſpricht, viel aber fühlt und denkt: 

So ſei mein „Gott behüte Dich!“ a 

Dir wie dem Jüngling ihr: „Ich liebe Dich!“ 


Gern hätt' ich noch viel mehr geſagt, 

Doch weil Du Dichter, hab' ich's nicht gewagt; 
Ich möchte Deiner Muſe Kennerblick 

Verrathen all' mein Ungeſchick: 

Doch mag der Stern in dunkler Nacht, 

Die tauſend Roſen, die heut noch erwacht, 

Des Zephirs leis gebeimnißvolles Wehen 

Dir künden meines Herzens Wunſch und Flehen. 


Sein dankbarer Schüler 
F. Wolffgardt. 


Muſikaliſches. 


Herr Muſikdirektor Bilſe aus Liegnitz trifft den 30. Juli 
hierſelbſt mit ſeiner Kapelle ein, um hier und in Warm⸗ 
brunn ac, bis incl. den 3. Auguſt einige Concerte zu veran⸗ 
ſtalten. Wir werden bei dieſen Concerten u. A. auch die 
großen und berühmten Orcheſter- Werke von Rubinſtein, Hek⸗ 
tor Berlioz, Rich. Wagner ꝛc. zu hören bekommen, durch de⸗ 
ren e e meiſterhaften Vortrag Herr Muſikdirektor 
Bilſe kürzlich in Dresden und an andern Orten ſo überaus 

roße und rühmlichſte Anerkennung ſich erwarb. Ueber die 
Concerte des Hrn. Muſikdirektor Bilſe ſpricht ſich ein Dresdner 
Kunft: Referat u. A. folgender Weiſe aus: „Wenn die Lieg⸗ 
nitzer ſtolz auf ihren Bilſe und ihr Orcheſter ſind, ſo finden 
wir das begreiflich, denn auf ſolche Muſik könnte noch manche 
größere Stadt ſtolz ſein. Was iſt das für eine herzhaſte 
Muſik, kraftvoll und klangvoll durch und durch im weichen 
einſchmeichelnden Geſang, wie im hinreißend aufrauſchenden 
Tanzſturme“ u ſ. w. 

Unter den vielen ſehr ue Soliſten der Kapelle 
zeichnet fi gegenwärtig auch ein ſehr vortreffliches Horn, 
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Quartett aus; Unterzeichneter hatte in dieſen Tagen auf 
einer Reiſe Gelehenbeit, del a Elch des Herrn Muſik⸗ 


direktor Bilſe, daͤſſelbe zu bewundern. Jul. Tſchirch. 
— .... — . —.. p s 


Hirſchberg, den 23. Juli 1803. 

Der Gewerbe⸗Verein unternahm geſtern ſeine dies jährige 
erſte Cxcurſion; als Ziel war das Arſenikbergwerk bei Alten: 
berg auserkoren worden. Mit 15 Pferdekraft und ausnahms⸗ 
weiſe günſtigem Weſtwinde ſteuerten einige 50 Mitglieder des 
Vereins, begleitet von mehreren ehrenwerthen Gäjten, unter 
welchen ſich auch der mit dem Innern und Aeußern des Rieſen⸗ 
ebirges wohl vertraute Dr, M. Elsner aus Breslau befand, 
rüh 10 Uhr von hier über Keiſchdorf, woſelbſt nach einge: 
nommenem Proviant die Fahrt bis Seitendorf fortgeſetzt wurde. 
Bald hatte man von da per pedes apostolorum das nahe 
Altenberg auf dem Höhenzuge erſtiegen und im daſigen Gaſt⸗ 
hauſe in der daſelbſt aufbewahrten alten Chronik von dem 
Vormals des Ortes und des Werres Einſicht genom: 
men. Nach derſelben iſt der älteſte Gang, „der alte Mann“ 
genannt, 800 Jahre alt und wurde früher hier nach Silber 
egraben. Dies Silberbergwerk ſoll angeblich ſchon im Jahre 
1196 angelegt und namentlich im 13. Jahrhundert viele Berg: 
leute darin beſchäfligt worden ſein. Ebenſo erzählt die Chronik, 
daß 1241 die Bergleute von Altenberg an der Tartaren⸗Schlacht 
theilgenommen haben. Die freie Stadt Altenberg hatte früher 
100 Häuſer und eine Kirche. 1828 wurde daſelbſt bei einem 
Baue Geld im Werthe von 200 Thlr. gefunden; die Münzen 
waren aus der Zeit Joachim Friedrich's von Liegnitz; der 
Beſitzer lebte zur Zeit des 30-jäbrigen Krieges ꝛc. Gegen⸗ 
wärtig zählt Altenderg nur 27 Häuſer und 200 Einwohner, 
wäbrend im Bergwerk gegen 40 Leute beſchaͤftigt find, welche 
in der öſtlich gelegenen Wilhelmsbütte Kupferkies und unter 
Altenberg am nördlichen Abbange Arjeniklies fördern. Hier 
führt ein Schacht von über 36 Lachtern tief zu den ergiebigen 
metallischen Lagerſtätten. — Der Hr. Bergverwalter Würzner 
hatte die Güte, mit zuvorkommender und dankenswerther Be⸗ 
reitwilligkeit den Vereinsmitgliedern über Alles und Jedes 
die faßlichſten Erklärungen und Erläuterungen zu ertheilen, 
ſowohl in Hinſicht des kechniſchen und praktiſchen Bergbaues 
im Allgemeinen wie Speziellen. Der Arſenit iſt eine ein⸗ 
fache, noch nicht zerlegte Subſtanz, den man gediegen und 
vererzt findet. In der Gifthütte läßt man ihn in beſonders 
conſtruirten Schornſteinen durch Wärme in einem grauen 
Pulver anſetzen, weil aber daſſelbe noch mit Schweſel verſetzt 
iſt, jo befreit man den Arjenit davon durch einen Zuſatz von 
Laugenſalz, worauf er kryſtalliniſch erſcheint. Der Arfenit 
wird zu verſchiedenen chemiſchen Zwecken verwendet und giebt 
mit Kupfer das ſogenannte „Weißkupfer“. Zur Glasfabri⸗ 
kation, namentlich der des Milchglaſes, reichlich verbraucht, 
wird er von Goldschmieden bei zu großer Sprödigkeit 
des Goldes, bei Zeugfärbereien und Erzeugung metalliſcher 
Farben verbraucht. — Im Munde der Bergleute geht noch 
die Sage, daß im 13. Jahrhundert ein Bürgermeiſter von 
Altenberg ſo reich an Silber geweſen ſei, daß er ſich bei ſei⸗ 
ner Saber den Weg von ſeiner Wohnung bis zur Kirche 
mit Silberplatten habe belegen laſſen, während mit noch vor 

ahren ganz ernſtlich mitgetheilt wurde, daß das Altenberger 

ergwerk jedes Jahr 3 Opfer verlange und wirklich auch is 
dato jedes Jahr 3 Männer verunglückt wären de. — Mit 
Fragen, Erkundigungen und Beſichtigungen alles Wiſſens⸗ 
und Sehenswerthen war auch die Zeit vorgeſchritten und mit 
dieſer die Mahnung zur Rückkehr. Nachdem man noch Hrn. 
Bergverwalter Würzner für ſeine aufopferungsfähige Bereit⸗ 
willigkeit und Güte, womit er ſich, ebenſo wie der Hr. Ober⸗ 
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Steiger, den geehrten Mitgliedern des Gew.⸗Vereins zum 
größten Dank, den ich mir hiermit auszuſprechen erlaube, 
verpflichtet hat, ein „donnerndes Hoch“ ausgebracht hatte, 
eilte man zurück nach Seitendorf, um von da noch, nach 
kurzer Raſt in Ketſchdorf, zur rechten Zeit bei „Tſchörtner“ 
in Maiwaldau einzutreffen um daſelbſt ein ſtu ales Abend⸗ 
brod 5 zu können. Jedenfalls darf ſchließlich die 
umſichtige Anordnung der Excurſion von Seiten des Herrn 
Vorſitzenden des Vereins, Bürgermeiſter Vogt, ſowie des 
155 Rendanten, Apotheker M Lucas, nicht e 
bleiben. 8 


Hirſchberg, den 22. Juli 1863. 

Von Seiten des hieſigen Königlichen Landrath⸗ Amtes ift 
folgende Bekanntmachung veröffentlicht worden: . 
„Seit einiger Zeit ziehen Perſonen, welche dem hieſigen 
Kreiſe nicht angehören, in der Gegend umher und ſuchen unter 
dem Vorwande, daß ſie Ausführung von Bauten oder Lieſe⸗ 
rung von Material für die königl. ſchleſiſche Gebirgsbahn 
übernommen, die Grundbeſitzer zu Abſchlüſſen von Contracten 
zu verleiten, in welchen die letzteren ſich verbindlich machen, 
die auf ihren Grundſtücken befindlichen Baumaterialien als 
Kies, Steine u. ſ. w. nur den gedachten angeblichen Bauunter⸗ 
nehmern allein gegen einen beſtimmten Preis zu überlaſſen. 

Es liegen mir Abſchriften von dergleichen Verträgen vor, 
aus denen deutlich hervorgeht, daß ſie zum entſchiedenen Nach⸗ 
theile der Grundbeſitzer abgefaßt ſind. Während beiſpielsweiſe 


die Grundbeſitzer ſich verpflichten, den ſämmtlichen Kies, wel⸗ 


cher auf ihrem Grundbeſitz ſich befindet, zu 17%, Sgr. die 
Schachtruthe zu verkaufen und ſich zur Zahlung einer Strafe 
von 3 Thlr fur jede Schachtruthe Kies verbindlich machen, 
welche ſie an Andere verkaufen ſollten, iſt in den Verträgen 
dem anderen Theile nicht die geringſte Verpflichtung aufge⸗ 
ligt worden, auch wirklich cine beſtimmte Quantität Mate: 
rial zu entnehmen. 

Durch ein ſolches Abkommen wird den Grundbeſitzern die 
Dispoſition über ihr Grundſtück vollſtändig aus der Hand 
genommen, ohne daß ſie die geringſte Garantie dafür haben, 
daß ihnen auch wirklich ein Vortheil durch Entnahme von 
Material zu Gute kommt. — Wenn ferner in den belreffen⸗ 
den Verträgen Nichts von einer Entſchädigung für beſchädigte 
Früchte geſagt iſt, es alſo vollſtändig in dem Belieben des 
Käufers ſteht, den Kies zu jeder Jahreszeit und an jeder be⸗ 
liebigen Stelle in beliebiger Menge zu entnehmen; wenn ferner 
nach dem Wortlaut der Verträge die Zeit der Bezahlung des 
entnommenen Kieſes lediglich in das Belieben des Käufers 
geſtellt iſt les heißt in den betreſſenden SS wörtlich: „die Zah⸗ 
lung des Kauſpreiſes an den Verkäufer erfolgt, ſobald ein 
gewiſſes Quantum Schachtruthe Kies und Sand ausgeſchachtet 
ſind), ſo erhellt deutlich, daß das Eigenthumsrecht der Grund⸗ 
bejißer durch derartige Verträge in der ungünſtigſten Weiſe 
beſchränkt wird, ohne ihnen die geringſte Garantie zu geben, 
daß ſie auch ihrerſeits Vortheile daraus erhalten. 5 

Ich muß daher alle Kreisinſaſſen auf das Eindringlichſte 
migen ſich in den Abſchluß von dergleichen Verträgen ein⸗ 
ulaſſen. 
5 Es wird die Zeit kommen, wo die Seitens der königlichen 
Eiſenbahn-Commiſſion mit Ausführung der Bauarbeiten be⸗ 
trauten Bauunternehmer bekannt gemacht werden, mit denen 
dann die Verträge wegen Lieferung von Material ohne Ge⸗ 
fahr abgeſchloſſen werden können. Die Ortsgerichte werden 
beauftragt, dieſe meine Verfügung fofort allen Grundbeſitzern 
bekannt zu machen. a 

Hirſchberg, den 17, Juli 1863. 

Ver Königliche Landrath. v. Grävenitz. 
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Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Vom 15. bis 17. Juli. Hr. Brüftlein, Geh. Commerz.⸗Rath, 
n. Frau a. Berlin. — Frau Bar. v. Borſtell a. Breslau. — 
Hr. Wilke, Geh. Ober⸗Tribunal⸗Rath a. D. n Frau a. Görlitz. 
— Hr. H. Berliner a, Glogau. — Frau Ur. L. Beer a. 
Frankfurt a. O. — Hr. Arxetz, Haupim. a. Schweidniz. 
Hr. Theiler, Lehrer a. Carolafh. — Hr. Dr. Elwitz, Ritter⸗ 
gutsbeſ. a. Mlitſch. — Hr. Tuſch, Rentier m. Frau u. Iſgha 
a, Bernſtadt. — Hr. Faſſong, Güter⸗Direkior n. Frau a. Ber 
tholdsdorf. — Frau Part k. Bresler a. Breslau. — Fräul. 
Haber a. Berlin. — Hr. Finde, Packmeiſter; Hr. Reinicke, 
Rendant der Kgl. Eiſenbahn n. Frau b. a. Breslau. — Frau 
Bau⸗Inſp. Hoffmann n. Tochter; Frau Reg.⸗Rath 1 
n. Tante b. a. Poſen. — Frau Rechn.⸗Rath Eſchenborn a. 
Görlitz. — Hr. Müller, Real⸗Oberlehrer, u. Frau a. Rawicz. 
— Hr. Preſcher, Produktenbdlr a. Neiſſe. — Frau Partit. 
Heinze, n. Schweſter; Hr. Scheinert. Stud. d. Thel.; Hr. 
Zorling, Commis; Hr. Mehlis, Inſpekt. n. Mutter u. Tochter 
ſämmtl. a. Breslau. — Hr. Klemm, Gutsbeſ. a. Langenau. — 
Hr. Bartſch, Reg.⸗Botenmſtr.; Hr. Käfller, Lecomotivführer 
b. a. Liegnitz. — Hr. Pfitzner, Bauergutsbeſ. a. Kl. Tinz. — 
Hr. Jungfer, Bauergutsbeſ. a. Dohnau. — Fräul. Grosgean 
a. Ratibor. — Fräul. Baer; Frau Steinfeld m. Fam. b. 
d. Breslau. 

Vom 17. bis 19. Juli. Hr. Schaaffhauſen, Kgl. Amtsrath, 
nt, Gem. a. Heydänichen. — Hr. Liebich, Kim. a. Schönau. — 
Hr. Körner, Rentier a. Spandau. — Hr. Wulff, Eiſenbahn⸗ 
Stat.⸗Vorſt. u. Hauptm. a. D., n. Tochter a. Bromberg. — 
Hr. Schmaling, Geh. Juſtizrath, m. Fam, a. Naumdurg. — 
Frau v. Studniarska n. Tochter a. Poſen. — Hr Baron 
v. LeEgret a. Neuſtadt⸗C. — Frau Dr. Rotermund: Hr. Kristin, 
Prediger, n. Frau u. Schwäg., Fräul. Bithorn; Hr. Rösler, 
Bäckermſtr.; Hr. Göhlich, Pfefferküchlermſtr. ſämmtl. a. Bres⸗ 
lau. — Fräul. E. Arndt a. Kallvorwerk. — Frau Geiſenheiner; 
Frau Rau; Hr. Rutecki, Apellat.⸗Gerichts⸗Kanzliſt, n. Frau 
fümmit, a. Poſen. — Frau Kaufm. Kaiſer n. Töchtern a. 
Trzelno. — Frau Kreisrichter Felſcher n. Tochter a. Glatz. — 
Frau Lewandowska a. Warſchau. — Hr. Wagner, Butter⸗ 
händler, n. Frau a. Berlin. — Hr. Werner, Partik a. Jauer. 
Hr. Rehberg, Eiſenbahn⸗Stat.⸗Vorſt. n. Fam. a Görlitz. — 
Frau L. Glückmann a. Thorn. — Frau Kaufm. Quttermilch 
n. Sohn a. Landesbut. — Hr. Haſſe, Kr.⸗Steuer Einnehmer; 
Verw. Frau Kfm. Langer b. a. Breslau. — Frl. Jachmann 
a. Hirſchberg. — Hr. Kühn, Schmiedemſtr. a. Bunzlau. — 
Frau Rentier Pieper n. Tochter a. Berlin. 


6321. Zur Wiederkehr des Todestages 
des Stellenbeſitzer, Fleiſchermeiſter, Schenkwirth und geweſe⸗ 
nen Gerichtsſcholzen 


Chriſtian Gottlieb Wennrich 
in Nieder-Blas dorf, 

gefl. den 20. Juli 1862, im Alter von 81 Jahren 2 Mon. 

ein Jahr, ein banges, ift dahingeſchwunden, 

Seit Du, o theurer Vater, von uns ſchiedſt, 


Es ſchmerzen noch die tiefen Herzenswunden, 
Dein Scheiden uns auf's Tiefſte hat betrübt. 


(Nebſt zwei 
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Es waren Dir der Jahre viel beſchieden, 
Doch war Dein greiſes Haar noch nicht gebleicht. 
Der Herr, der Dir hienieden ſchon gab Frieden, 
Hat feinen Beiſtand ſtets Dir dargereicht. 


Dir blühten Freuden in dem ftillen Kreiſe 
Des Hauſes, wo Du weilteft liebend, gern, 
Und Deines Schaffens edle, ſanfte Weiſe 
Beglückte ſtets die Deinen nah und fern. 


Du wallteſt treu auf des Berufes Pfade, 
Erfüllteft gern des ſchweren Amtes Pflicht; 
Und wollteſt Du ermatten, Gottes Gnade, 
Sie gab Dir wieder Muth und Zuverſicht. 


Er war es, der mit Kraſt Dich noch erfreute, 
Als Dir der Lebensabend nahe kam, 
Der ſeine Güte recht für Dich erneute, 
Wenn Dich darniederbeugte Sorg' und Gram. 


Die Galtin rief er längſt zum ſel'gen Frieden, 
Die mit Dir treulich Freud' und Leiden krug; 
Du wandelteſt zwölf Jahre noch hienieden, 

Eh' auch für Dich die Scheideſtunde ſchlug. 


Die Lieben all', die Dir vorangegangen, 
Du findeſt ſie vor Deines Gottes Thron; 
Nun iſt erfüllt Dein ſehnliches Verlangen. 
Genieße droben Deiner Treue Lohn. 


Dein Bild wird ſtets in unſern Herzen leben, 
Dein Wandel aber uns ein Vorbild ſein, 
Bis wir dereinſt im ew'gen ſel'gen Leben 
Des höhern Wiederſehn's uns Al’ erfreun. 


Johnsdorf, den 20. Juli 1863. 


Gerichtsſcholz Ferdinand Wenn rich 
nebſt Frau und Kindern. 


Nachruf 
am einjährigen Todestage des 


Bauerauszügler Anton Emmler 
in Nieder⸗Zieder, 
geſtorben den 25. Juli 1862, im 81. Lebensjahre. 


Eingeſenkt in Friedhofs ftille Erde, 

Ruht, o Vater, jetzt Dein theures Haupt; 

4 von Erdenkummer und Beſchwerde, 
chau'ſt Du droben nun, was Du geglaubt; 

Ernteſt chriſtlich⸗ frommen Wandels Früchte 

In des Himmels Scheuern reichlich ein. 

Einſt an jenem großen Weltgerichte 

Wird Dein Nam’ im Buch des Lebens fein, 


Quirl und Pfaffengrund. 
Von den Hinterbliebenen: 
Jobanna Müller geb. Emmler als Tochter, 


Benjamin Müller als Schwiegerſohn, 
nebft Enkeln und Urenkeln. 
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6311. Dem Andenken 


unſers den 18. d. M. in dem blühenden Jünglings⸗Alter 


von 20 J. 9 M. und 20 T. zu früh dahingeſchiedenen heiß⸗ 
geliebten einzigen Sohnes, Bruders und Schwagers 
des Junggeſellen 


Friedrich Heinrich Julius Reimann. 


Ach! ſo mußte unſre Hoffnung doch vergehen — 
Die uns aufrecht hielt 15 unſerm tiefen „Schmerz —— 

Daß von Krankheit Du noch einmal würd'ſt erſtehen, 
Und geneſen würde Dein uns theures Herz! 

Ja, wie heiß war ſelbſt Dein Tode und Dein Beten, 
Daß der Hoͤchſte Dich vom Tode wolle retten, 


Ausgerungen haſt Du und den Kampf beſtanden 
Der ſo früh Dich aus der Deinen Mitte ruft. 

Biſt nun frei von Deines Leidens Banden 
Schlummerſt fanften Schlummer nun in Deiner Gruft; 

Haſt nun ausgeweint des Jammers heiße Thränen 
Und geſtillet iſt Dein Klagen und Dein Stöhnen. 


Ach zu früh hat Theurer Dich der Tod entriſſen 
Unferm Kreis, den Lieb’ und Freundſchaft eng’ vereint. 
Und die Thränen, die an Deinem Grabe fließen 
Sind als Opfer unfrer Liebe Dir geweint. 
Dir, der uns im Leben niemals hat betrübet, 
Sondern ſtets mit Kindesſinn uns treu geliebet. 


Du als einziger Sohn warſt unſre größte Freude, 
Sollteſt eines Vaters kräft'ge Stütze dh. 
Ach! nun iſt ſie hingeſunken für uns Beide 
Und das Grab ſchließt unſer höchſtes Kleinod ein. 
Unſer Herzblut hätten gern wir hingegeben, 
Für Dein Allen uns ſo theures junges Leben. 


rachſt der Mutter treu einſt zu vergelten 
Dang Te 10 der langen Krankheit Dir erwies; 
Wollteſt beten auch für fie beim Herrn der Welten; 
Da Dein Schmerzenslager nimmer ſie verließ. 
Nun, ſo ſende uns von Gottes Thron hernieder, 
Seinen Troſt, bis einſt wir ſeh'n uns Alle wieder. 
Spiller, den 22. Juli 1863. . 
ae: Gottfr. Reimann, Vorwerks⸗Beſitzer, als Vater, 
oh. 


Beate Reimann, geb. Wiesner, als Mutter, 
ann, verehel. Frei⸗) 
va Erneſtine Reim gutsbeſ. Marcks als Schweſter, 
te Louiſe Reimann, 
August Mart, Freiguts⸗Beſitzer, als Schwager. 


8 l et 1 ters, Schwi 
m Grabe unſeres innigſtgeliebten Vaters, ieger⸗ und 
3 Großvaters, des Freibauers 


Johann Gottlob Haude 
in Nieder⸗Langenau. 
Er ſtarb den 26. Juli 1862 in dem Alter von 62 Jahren, 
1 Monat, 10 Tagen. 


Selig, wer nach langer Pilgerxeiſe i 
Sanft das Haupt zur Ruhe niederlegt! 
Selig, welchem in der Seinen Kreiſe 
Dankbar jedes Herz entgegenſchlägt! 
Selig, wer die Stunde fröhlich nennet, f 
Wo der Geiſt ſich von der Erde trennet! 


Boten aus dem Rieſen 


gebirge 


Dieſe Seligkeit war Dir gegeben, 


8 


1863. 


Beſter Gatte, Vater! als der Herr Dich rief, 


ls um aufzublühn zum beſſern Leben, 
Deine Seele dieſer Welt entſchlief! 


Nicht des Richters Auge darfſt Du ſcheuen, 


Und du kannſt Dich Deiner Ernte freuen 
Daß Du in der Furcht des Herrn gewan 
Weiß ein Jeder, der Dich nah gekannt; 
Wer, wie Du, der Pflicht getreu gebande 
Freut ſich auf der Heimath ſel'ges Land; 
hne Furcht nur kann er, ohne Grauen 
In das finſtre Thal des Todes ſchauen. 
Nicht der Freuden reizend grüne Auen 
Waren deinem Lebenspfad geweiht, 
Kummernächte und Gewittergrauen, 
Trübten ſchon des Knaben frohe Zeit; 
Doch der fromme Glaube in dem Herren 


1 
delt, 


lt, 


Heilte ſelbſt des Lebens bittre Schmerzen! 


Dieſer Glaube war auf Deinen Wegen 
Deines Wirkens Sonne immerdar. 


eh gingſt Du Deiner Pflicht entgegen 


nd im Gottvertrauen der Gefahr; 
Und des Glaubens reine Himmelskerzen 
Pflanzteſt Du in Deiner Kinder Herzen. 


Denn von Deinen Kindern rings umgeben 


Verſcheuchte Deines Lebens bittern Schm 
Und der Enkel freundliches Benehmen 
Entzückte ja Dein treues Vaterherz, 

Und vereint mit all den lieben Deinen 


erz; 


Thut heut die Mutter ſchmerzlich um Dich weinen. 


Denn es ſchwebet heut vor ihren Blicken 
Nochmals ihres theuern Vaters Bild, 
Mit dem Wunſch, könnt er uns noch beg 
Unerſchöpflich aus dem Herzen quillt, 
Doch ſo ſehen wir mit Thränen wieder 
Heut auf ſeinen Grabeshügel nieder. 


lücken! 


Schlug uns auch der Leiden bitt're Stunde, 


Fühlten wir des Schickſals finſtre Nacht, 
Ward uns aus dem treuen Vatermunde 

Liebevoll das Troſteswort gebracht; 

Und er hieß uns auf des Himmels Höhe 
Auf den Lenker unſers Schickſals ſehen! 


N, 


Wie Dein Leben war, ſo war Dein Scheiden, 


Mets gingſt Du in das beß're Land! 
uthig trugſt Du Deiner Krankheit Leid 
Sanft auch war des Todes kalte Hand, 
Und ſein Grauſen, feine Schauerfieber 
Zogen ſtill und ſchonend Dir vorüber. 


en! 


Doch uns iſt ein großer Schmerz geblieben: 


Bittrer Trennung namenloſer Schmerz, 


„Tief nur konnte uns Dein Tod betrüben, 


Und verwaiſt iſt Deiner Kinder Herz; 
Denn die Vaterliebe kann auf Erden 
Selten nur erſetzt den Kindern werden. 
So ſchlummre nun im kühlen Schoos de 
Von den Leiden dieſer Erde aus! 
Bis wir dort mit Dir vereinet werden 
n dem ſchönen lieben Vaterhaus; 
Wir ſehn hinauf zu jenen ſel'gen Höhen, 
Dort iſt Freude! dort iſt Wiederſehen! 
Die hinterlaſſene Wittwe nebſt Kinder 
6 und Enkel⸗Kindern. 


r Erde, 


n, Schwieger: 


ä 
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6346 Wehmüthige Erinnerung 
an unſern geliebten Sohn und Bruder 


Heinrich Auguſt Liebig, 


aus Hermsdorf u. K., Grenadier beim 2. e 

Königs ⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 7, 5 Compagpie in Liegnitz, 

welcher am 10. Juli 1863 im Lazareth daſelbſt in dem Alter 

von 22 Jahren, 5 Monaten und 14 Tagen am Nervenfieber 
x geſtorben iſt. 


Ruhe ſanft! — Erhaben über Sterne 
Schaut Dein Geiſt nun jenes beß're Land. 
Liebreich, in der Näh' und in der Ferne 
Wird Dein Name von uns oft genannt. 
Daß wir Dich im Himmel wieder finden, 
Uns auf ewig dann mit Dir verbinden: 
Dieſe Hoffnung flöß’ in unſer Herz 
Balſam bei der Trennung herben Schmerz! 


Hermsdorf u. K., den 23. Juli 1863. 
Der trauernde Vater und die Geſchwiſter. 


6295. Dem Andenken 
unſers unvergeßlichen, inniggeliebten Schwagers und Onkels, 
des Herrn 


Johann Benjamin Aum aun, 
weil. Lederhändler und Ortsrichter zu Wiegandthal, 
am Jahrestages ſeines Todes gewidmet. 


Ein Jahr ſchon deckt des Todes Schleier, 
Dir ſanft Dein liebend Angeſicht; 
Doch ewig, Freund, bleibſt Du uns theuer, 
Bis einſt auch unſer Auge bricht; 
Ruft Dich gleich unſer Thränenblick 
Für dieſes Sein nicht mehr zurück! 


Wo auf geweihter Friedensſtätte 
Dein Grabeshügel ſich erhebt, 
Und wo Dein ſtilles Schlummerbette 
Ein heil'ger W umſchwebt, 
Dort ſuchet das geſchlag'ne Herz 
Erleicht'rung für den herben Schmerz. 
Zwar hat der Tod die guten Thaten 
Nicht mit der Hülle abgeſtreift, 
Vielmehr ſind ſie als edle Saaten 
Nun der Vergeltung zugereift; 
Genieße drum an Gottes Thron 
Auf ewig Deiner Treue Lohn! 
Und Deine Hülle ruh' in Frieden, 
Dein Angedenken ſtirbt hier nicht; 
Du lebteſt allezeit hienieden 
Der Tugend und der Chriſtenpflicht! — 
Schlaf wohl! — In jenen rn Höh'n 
Da ſtört kein Tod das Wiederſeh'n! 


Wiegandsthal und Lauban, den 25. Juli 1863. 


Amalie Aumann geb. Wanke, 
Wilhelm Aumann, 
Auguſte Thiemann geb. Aumann. 


— 
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an unſere hingegangene geliebte Mutter, Schwieger- und 


Marie Noſine Mende, geb. Heider, 


geſt. den 3. Juli 1863 im Alter von 80 Jahren und 9 Mon. 


Nachruf 


Großmutter, die verwitt. Frau Vorwerksbeſitzer 


zu Ober⸗Gölſchau bei Hainau, 


„Lieber Vater, ich befehle 
eine arme, müde Seele 
Voll Vertrau'n in Deine Hand; 
Daß ſie ganz Dein eigen werde, 
ühre Du fie von der Erde 
n das ew'ge Heimathland. 


Ach, ich ſehne mich nach Frieden 
Und nach dem, was Du befchieden 
Mir durch Deinen lieben Sohn. 
Möchte gern im Himmel droben 
Dich mit meinen Lieben loben, 

Die ſchon ſind vor Deinem Thron.“ 


Das war längſt Dein heißes Flehen; 
O wie wohl iſt Dir geſchehen 

Daß Dich Gott erhöret hat! 

Nun biſt Du auch hingekommen 

Zu der Schaar der ſel gen Frommen 
Droben in der Gottesſtadt. 


Ach, Du warſt der Wallfahrt müde! 
Nun erquidt Dich ſüßer Friede; 
Ruh’ von Deiner Arbeit aus! 
Schlafe, Vielgeliebte, ſchlafe 

Bis der Hirte ſeine Schafe 
Sammelt in des Vaters Haus. 


Unter tiefen Liebesſchmerzen 
Wird in unſern treuen Herzen 
Allezeit Dein Bild, Dein Wort, — | 
Wie Du treulich uns geleitet, 

Wie Du Freud' und Troſt verbreitet 

Stillgeſegnet leben fort. 


Unermüdet war Dein Sorgen, 

Wie am Abend ſo am Morgen, 
Bis ins Greiſenalter hin. 

Liebe war Dein Thun und Streben, 
Und Dein ganzes, langes Leben 
Weihte frommer Chriſtenſinn. 


Manches Glück iſt Dir begegnet, 
Vielfach hat Dich Gott geſegnet 
Wie mit Freude, ſo mit Schmerz. 
Deiner Kinder Dankestriebe 
Schmückten ſtets in reiner Liebe 
Dein begnadigt Mutterherz. 


Und nun hat an Gottes Throne | 
Mit dem Gatten, mit dem Sohne 
27 a Fal vereint. 
n dem ſchönen Friedensgarten 
Wirſt Du dorten unſerer warten, 
Wenn auch wir hier ausgeweint. 


Die Hinterbliebenen. 


—— 


6293. Gedanken des Troſtes und der Ergebung 
beim Tode des Müllermeiſters 
Johann Ehrenfried Wilhelm Förſter 
zu Giehren, 
eboren den 21. Dezember 1784, geſtorben den 15. Juli 1863, 
; im Alter von 78 Jahren 0 Monat 28 Tagen f 


Von ſeiner hinterbliebenen, tieftrauernden Wittwe. 


Nimm hin, was dein ift, Gott, nimm's hin, 
Ich will mich drum nicht grämen; 
Jas von dir kommt, iſt mir Gewinn, 
Dein Geben und dein Nehmen. 
Ich lege auf dem Brandaltar 
Das Liebſte dir zum Opfer dar, 
Ein Stück von meinem Herzen. 
Es kam von dir und blieb auch dein, 
Und ſoll nun dein auf ewig ſein; 
Hilf du es mir verſchmerzen. 


Du nahmſt es hin; ach Herr, es iſt 
Bei dir wohl aufgehoben; 

Obſchon mein Auz' in Thränen fließt, 
Muß ich dich dennoch loben. 

Das Dort iſt beſſer als das Hier, 
Und komm' ich Arme einſt zu dir, 

Es wird mich nie gereuen, 

Daß ich Dir's hingab, als du kamſt 
Und das, was dein iſt, wiedernahmſt; 
O nein, es wird mich freuen. 


Den Glauben bitt' ich nur für mich, 
So lang' ich hier muß wallen, 

Der alle deine Wege ſich 

Von Herzen läßt gefallen; 5 
Der über all dein Thun dich preiſt, 
Der Alles gut und löblich heißt, 
Und traut dir unbeweglich; 

Der ſtill ſich in den Schoos dir legt, 
Der, was du auflegſt, willig trägt, 
Dem nichts iſt unerträglich. f 


n dieſem es will ich Dich, 

u ewig Treuer, fallen; 

Es ſoll ur Deiner 0 ſich 
Mei z genügen laſſen. 

n aht und Web, in Lieb und Leid, 
\ Licht und 5 Ruh' und Streit, 
In Fülle und Entbehrun 

AN du mein Ein und Ales fein, 
Bis in die Ewigkeit hinein, 

Zur himmliſchen Verklärung.“ 


Todesfall Anzeigen. 

6232. Todes:Anzeige 
Am 28. Juni entſchlief zu Schönwaldau unſer guter Vater, 

Schwieger⸗ und Großvater, der geweſene Stellenbeſitzer zu 

ze s 985 Andreas Sigesmund Maiwald im 8äften 
ebensjahre. ; 
Entfernten Freunden und Bekannten widmen dieſe Trauer: 

kunde um ſtille Theilnahme bittend: 

Die Hinterbliebenen. 


2 Schönwaldau, Hirſchberg und Mapville (Nord⸗ Amerika). 
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Wilh. Schubert, Maurer, mit Henr. 


>> 2 8 * 


6269. Sonnabend den 18. Juli c., Nachmittags ½1 Uhr, 
verſchied unerwartet unſer innigſt geliebter Gale und 
Vater, der Müllermeiſter 


Johann Benjamin Häring 2 


zu Alt» Kemnis, in dem Alter von 65 Jahren 10 Mon. 
und 8 Tagen. Tiefbetrübt machen wir Freunden und 


Bekannten hierdurch die traurige Anzeige und bitten 
um ſtille Theilnahme. 5 
Alt-Kemnig, Krommenau, Friedersdorf u. Goͤrlitz, 
den 20. Juli 1863. 
Die trauernde Wittwe i 
nebſt ihren Kindern Schwieger⸗ u. Enkelkindern. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Subdiakonus Finfter 
(vom 26. Juli bis 1. Anguſt 1863). 
Am 8. Sonntage u. Trinitatis: Hauptpredigt und 
Wochen⸗Communion: Herr Subdiakonns Finſter. 
Nachmittagspredigt: Hr. Archidiak. Ur. Peiper. 


Getrau t. 


Hirſchberg. D. 19. Juli. Hermann Julius Krauſe, Kut⸗ 
ſcher, mit Friederike Worbs aus Flachenſeifen. — Wittwer 
iegert aus Heriſchdorf. 
— D. 20. Herr Louis Westphal. Seilermſtr., mit Jafr. Er⸗ 
neſtine Brüſſel. — Jggſ. Wilh. Schröter, Weber in Grunau, 
mit Jafr. Chriſt. Erneſt. Büttner in Kunnersdorf. 

Schmiedeberg. D. 20. Juli. Wittwer Friedr. Wilhelm 
Kottig, mit Igfr. yon Chriſt. Koppe. 

Landeshut. D. 13. Juli. Jagſ. Ernſt Aug. Rummler, 
Bauersſohn zu Reußendorf, mit Igfr. Henr. Charl. 1 
Krebs zu N.⸗Zieder. — Carl Berj. Krebs, Haushälter, mit 
Marie Carol. Rückert zu Krauſendorf. — Iggſ. Ernſt Rud. 
Schrauke, Grubenarb. zu N. Zieder, mit Igſr. 7 Louiſe 
Rasper. — D. 19. Joh. Carl Heinr. Scholz, Bleichermſtr. zu 
Leppersdorf, mit Joh. Carol. Beer. — D. 20. Ludwig Otto 
Tietz, Stuben maler, mit Erneſt. Paul. Rasper. — Johann 
Gottfr. Fabia, Kutſcher zu N. Zieder, mit Erneſt. Carol Roß 
zu Reußendorf. — Friedr. Wilh. Knauer, Schuhm, mit Paul. 
Schindler zu Vogelsdorf. — D. 21. Wittwer Joh. Carl Ern 
Riediger, Stellenbeſ. zu Krauſendorf, mit Igfr. Erneſt. Paul. 
Walter zu Hartmannsdorf. x i 

Goldberg. D. 25. Mai. Tuchmacher Joh. Auguſt Helle, 
mit Aug. Henr. Wittwer. — D. 7. Juni. Kammmachergeſ. 
Carl Rob. Louis Liebe, mit Wwe. Henr. Hauk, geb Eitner. 
— D. 12. Juli. Heinr. Hilbig, Dienſtknecht aus Röchlitz, mit 
Chriſt. Ullrich aus Hohberg. — D. 13. Tuchſcheerer Moritz 
Weiſe mit Igfr. Bertha Beyer a. Oberau. — D. 14. Guts⸗ 
beſ. Guſt. Hiller, mit gran Roſ. Scholz, beide a. Wolfsporf 

Löwenberg. D. 14. Juli. Der Königl. Ober⸗Stabs⸗ u 
1 Aut Dr. Richard Heinr. Neidthardt vom 2. Nieder⸗ 
chleſ. Infanterie⸗Reg. Nr. 47 zu Göxlitz, mit Fräulein Emma 
Clothilde Amalie Metzig. — Joh. Gottfr. Hielſcher, Bäcker⸗ 
mſtr., mit Jafr. Henr. Friedr. Wieland a. Nor⸗Poitzenberg. 

Greiffenberg. D. 9. Juni. H. A. Prenzel, Häusler in 
Gr.:Stödigt, mit Joh. Beate Ender daſ. — D. 23. Iggf. 
C. F. Gärtner, Kordmachermſtr. zu Lauban, mit Jafr. F. A. 
85 3 5 = 5 a en . su 
mit Jgfr. F. H. Behr. — D. 7. .F. A. R. Rüngs, Bä⸗ 
ckermſtr. zu Spiller, mit Jar. C. N. Abbie 


— D. 25. Frau Tagearb. Stelzer e. T., Marie 
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Geboren. . 2 Sophie, T. des weil. Königl. e Herrn 
8 D. 9. Juni. Frau Oberſtlieutenant v. War- Sale a. Groß. 3 65 J. 6 M. 2 D. 19. Frau 
tenberg e nna Louiſe Hermine. — D. 24. Sein Bar: chloſſermſtr. Hube 1 5 7 3.4 4 M. 5 2 — D. 20. Hein. 
bier Loch e. Joh. Erneſt. Emilie Julie. — D. 11. Juli. Guſtav Weihrauch, 2 M. 


Frau Baer e e n Waldhäuſern e. S., Ernſt Heinr. 
1 8. Juli. Frau Häusler Opitz e. S., Carl 
ermann 
Gotſchdorf. D. 26. l Frau Häusler Förſter e. 
Heinrich Herm. — D. 3. Juli. Frau Inw. Kirchner e. 


er Ernſt. 
Eichberg. 1 115 er Frau Häusler Tſchentſcher e. S., 

Friedr. Su W 
ae ‚ld: Juli. Frau Weber Rumler zu 


ee e. T. — ER 17. Frau Lehrer Döring zu Buſch⸗ 
vorwerk e. T. — 2. 18. Frau Gärtner Trautmann gr Arns⸗ 
berg e. T. — D. 5 zen Kaufmann Wefers e. 

Farver pu D. uli. 1 Siu ee Koch zu 
8 e. S., beige Frau Bergmann We⸗ 
riſch e. S. — D. 12. Frau Schieſervecker E. Latzke Zwilliugs⸗ 
knaben, einer todtgeb. — Frau Freihäusler Neumann zu Lep⸗ 
persdorf e. S. — D. 15. Frau des Königl. Wegebaumeiſter 
Hrn. Dörnert e. T. — Frau Inw. Ze zu Leppersdorf 
e. T. — D. 21. Frau Bichler Worbs e. S. — Frau Inw. 
Rasper zu Vogelsdorf e. S. 

Goldberg,. D. 1. Mai. Frau Brauer Sommer e. Se 
Anton Aug. Oskar, welcher den 4. Juli ſtarb. — D. 9. 
* Scharf aus Neudorf e. S., Carl eh Map 

1, Stau 951 7 5 aus Koſendau e. Pau Julius 
Wü, Frau Dienſiknecht geg aus Taſchen⸗ 
dorf e. T, Pan. Alwine Marie. — D. 17. Frau Schneider 
Pieſtert e. S., Rob. Richard Paul, welcher den 6. Juni ſtarb. 
oh. Agnes. 
— D. 31. Frau Schloſſer Thulmann e. 95 Carl Aug. Heinr. 
— Frau Tagearb Mandel e. S., Joh. Adolph Franz — D. 

Bann, ch Tagearb. Hoffmann e. x, Franziski Hedwig. 

2 Frau Senator Günther e T., Anna El au Gertr. 
Due — D. 17. Frau Kaufmann Namsler e. Maria 
Angelika Elif. Charl. — D. 21. Frau Schuhm. Kolinsto e. 
T., Wilh. Minna Aug. — D. VB. Frau Tagearb. Gugiſch 

e. T, Erneſt. Henr. Anna. — 5. 27. Frau Tagearb. S 10 

e. T., Anna Paul 18 — D. 28. Frau Schneidermeiſter 
Waller aus Neudorf e. T, Anna Paul. Ida. — D. 30. Fr. 

seilenbauer ee e. S., Albert Traug. Leberecht. — 

rau Kaufm Müller e. 75 Anna Hedwig Martha. 

Friedeberg a. Q D. 29 * Frau Großſchäfer Meh⸗ 
nert in 8 e. S. — D. 6 Juli. Frau Schankwirth 
Elſel e. S., . — D. 10. Frau Häusler Heidrich in 
Röhrsdorf e. S. — Frau Uhrmacher Hirt e. T. — Frau 
Bauergutsbeſ. Bachmann in Egelsdorf e. S., todtgeb. — D. 
14. Frau Schuhmachermſtr. Herrmann e. S. — D. 19. Frau 


Häusler oe in Egelsvorf L. T. 


5 


Löwenberg. D. 8. Juli. Frau Häusler Runge in Lan: 
Basen! 8 5 de — D. 11. Frau des Privat: Secret. 
Schulz e. T. — Frau Kunſtgärtner Weinhold in Plagwitz 
e. S. — 12. Frau des landräthl. Secretair Hielſcher e. 
S. — D. 1. Frau Gärtner Scholz in Langenvorwerk e. T. 

Geſtorben. 

Hirſchberg. D. 16 Juli. Ottilie Agnes 8 T. des 
ee u. Bezirksvorſtehers Herrn Rexſes, 4 M. 8 
T. — D. 22. sat des Schloſſermſtrs. Hrn. Jäckel, 10 T. 

5 35 BE) 1900 Sauna Friedr. Weihrich, 
Maurergeſ., 19 J. 8 N 9. Erneſt. Se „ T. 
des Häusler use 1 16 ö M. 10 5 — D. 21. Carl 
Ernst Menzel, Häusler u. aurer 

Schmied berg. D. 15. Juli. 8 0 Charl. Dorothee 


4 T. 

Landeshut. D. 13. Juli. un Marie, T. des Gaſt⸗ 
wirth Röhricht zu Nor.⸗Zieder, 1 — D. 14. Frau 
Tiſchler Jörke, 62 J. — D. 15 Louiſe Paul, 5 Math., Kar des 
Schmiedemſtr. Müller zu Krauſendorf, 3 M. — D. 19. Herr⸗ 
mann Louis Würfel, Hutmachergeſ., 28 J. 2 M. 25 T. — 
Richard Alfred, S. des Schloſſermſtr. Palm, 16 T. — D. 
20 8 Gottlieb el 3 u Leppersdorf, 47 
J. 10 M. 26 T. — Carl Auſt, neidermſtr., 62 J. 
8 M. 15 T. — D. 21. Yo Re 80 3 Ehe⸗ 


frau des Send hlich, 44 J 
Goldberg. D. 17. Mai. Ida See e T. des 
9 Sa, 1 J. 8 M. — D. 24. Otto, S. des Former 
e J. 


T. — D. 8. Juni. Kunſtgärtner kon; Tilg⸗ 
ner, 66 J. — D. 11. Der unverehel. Aug. Drath T., 5 M. 
— 1 Albert Laſert, 21 J. — 2 23. Tagearb. 


Stelzer T., — Carl Aug. Heintich, S des Schloſſer 
Thulmann. 
Volkersdorf. geb. 3 


uni. Frau Joh. Chriſt, 
ter, Chefr. des Bauch, tw Sdulmaatmir. Achte, 74 


90 
an D. 8. Jul 30 Sam. D Sm. >> 


Landeshut. 
ttwoch, den 29. Juli 1 


Zum Beſten des Nettungshanfes in S ft. 


Concert 
vom Königlichen Muſik⸗Direktor B. Bilfe 
mit ſeiner Kapelle aus Liegnitz 
im Eckert ' ſchen Geſellſchaftsgarten. 


Anfang Nachmittag 5 Uhr. Entree an der Kaffe 7¼ Sgr. 
(Ohne der Wohlthaͤtigkeit Schranken zu feßen!) ? 
Drei = mehr Billet's auf ein Mal entnommen find 
a Billet 5 for. bei den Herren Vogt und Buchhändler 
Rudolph in Landeshut bis Mittwoch Nachmittag 3 Uhr 
zu haben. Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert 
im Schieſhausſaale ſtatt. 


6339. Extra ⸗ Sitzung 

des Hirſchberger Gewerbe: Bereins 
Montag den 27. d. M., Abends 7 Uhr, 

im Saale zu den 3 Kronen: 


1) Feſtſtellung des Orts und Termins der nächſten 


W Excurſion. 

2) Vortrag des Ur. Herrn Moxitz Elsner aus 
Breslal über den geognoſtiſchen Charakter des 
Rieſengebirges. 

Huſchberg den 23. Juli 1863. 

Der Gewerbe: Verein. Vogt. 


— — — 
Theater in Warmbrunn. 
Sonntag, den 26 Juli, zum erſten Male: Ein 


eadelter Kaufmann. eit⸗ und Familiengemälde in 
funf Aufzügen von C. A. Görner. 


1 


EEE DEUTET NEE EU VE rem 


. h. Gd. 27. VII. F. & T. l. fällt aus. 
— 4 2 2 Fr F nn men 
6367. So eben iſt im Druck vollendet: 

Ueberſicht der ſtatiſtiſehen Verhält⸗ 
niſſe des Kreiſes Hirſchberg. 
6¾ Bgn. in gr. 8. Vroſch. 5 Sgr., geb. 6 Sgr. 
Exemplare find ſowohl im Bureau des landräthlichen Amtes, 


als auch in der Buchdruckerei des W. Pfund in Hirſch⸗ 
berg zu haben. 


27. Auflage! 


Motto: „Manneskraft erzeuget Muth und Selbstvertraun!“ 
Aerztlicher Rathgeber in allen 
geschlechtlichen Krankheiten, 


DER namentlich in 


PEI SENI ‚CHE Schwächezuständen etc. etc. 


N Herausgegeben von Lauren- 
. 4 | tius in Leipzig. 27. Auflage. 


27. Auflage. Ein starker Band von 232 
In Umſchlaz verſiegelt. 


Seiten mit 60 anatomischen 
Abbildungen in Stahlstich. — 
Dieses Buch, besonders nützlich für junge Männer, wird 
auch Eltern, Lehrern und Erziehern anempfohlen, und 
ist fortwährend in allen namhaften Buchhandlungen 
vorräthig. (Ausserdem bei dem Verfasser, Hohestrasse 
Nr. 26 in Leipzig.) 
27. Aufl. — Der persönliche Schutz von 
Laurentius. Rthlr. 1½ — fl. 2. 24 kr. 
Ueber den Werth und die allgemeine Nützlichkeit dieses 
Ruchs noch etwas zu sagen, ist nach einem solchen Ex- 
folge überflüssig. 4172. 
— —— —̃—w-— — — — 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 


6336. Bekanntmachung. 

Die von dem Ladenmeiſter der allgemeinen Geſellen⸗Kran⸗ 
ten: und Unterſtützungs⸗Kaſſe hierſelbſt gelegte Rechnung pro 
1862/63) liegt von heut ab 14 Tage latıg zur Einſicht jedes 
bei der Kaſſe betheiligten Geſellen in unſerer Regiſtratur aus, 
was wir hiermit gemäß $ 17 des Statuts bekannt machen. 

Hirſchberg, den 22. Juli 1863. 

Der Mag 


56.8. Freiwilliger Verkauf. 

Das zum Nachlaß der Schneider Wieſe ' ſchen Eheleute 

gehörige Haus No. 345 hierſelbſt, abgeſchätzt auf 502 Thlr. 

20 Sgr., ſoll am 7. Auguſt 1663, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerickteſtelle zum Zwede der Erbtheilung 

freiwillig ſubhaſtirt werden. Bemerkl wird, daß der Erſteher 
ati i Hälfte des Kaufgeldes erlegen, die 


im Licitationstermine die 1 
andere Hälfte aber 14 Tage nach dem Licitationstermine 
zuoleich mit der zu bewirkenden Uebergabe des Grundſtücks 
ezahlt werden muß. 
Schmiedeberg, den 24. Juni 1863, Y 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
gez. Klette. 


6276. Aufgehobene Subhaſtation. 
Die Subhaſtation des Heiber ſchen Grundſtücks, Paß⸗ 
kretſcham No. zu Ober⸗Schmiedeberg, iſt aufgehoben worden. 
Schmiedeberg, den 20. Juli 1863. Kr 
Königliche Kreis-Gerichts⸗Kommiſſion. 


6296. Freiwilliger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion zu Liebenthal. 


Die Gärtnerſtelle ſub Nro. 112 zu Langwaſſer, abgeſchätzt 


auf 1330 Thlr., und die Landung Nro. 342 daſelbſt, abge⸗ 
geſchätzt auf 250 Thlr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein im 
Gerichts : Bureau einzuſehenden Taxe, ſollen 

am 2. November 1863, Vormittags 11 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſullhaſtirt werden. 


6380. Bekanntmachung. 

Im Auftrage des Beſitzers der in hieſiger Stadt⸗Feldmark 
unter der 5 Nr. 82, dem Samuel Opitz⸗Berge zunächſt 
belegenen Grundſtückes, werde ich dieſes genannte Grundſtück 
in einem, zum Zwecke deſſen 
- am 3. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, 
in meiner Kanzlei angeſetzten Termine an den Meiſtbietenden 
verſteigern. Ich lade Bietungsluſtige hierzu ein. 2 

Die Verkaufs⸗Bedingungen liegen in meiner Kanzlei aus 
und ſind beliebig einzuſehen. 

Hirſchberg, den 20. Juli 1868. 

Müller, Königl. Juſt⸗Rath. 


Zu verpachten. 
6275 Der Rittergutsbeſitzer Herr Graf Rex auf Ober⸗ 
Oertmannsdorf beabſichtigt, feine daſelbſt belegene Queis⸗ 
Mühle (mit einem deuiſchen und einem franzöſiſchen Mahl⸗ 
gange) an den Meiſtbietenden vom 1. Oktober d. J. ab zu 
verpachten. Zur Entgegennahme von Geboten habe ich einen 
Termin auf 5 
den 24. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Geſchäfts⸗ Burcan — Woeberſtraße No. 110 hier⸗ 
orts — anberaumt, zu welchem ich Pachtluſtige hiermit einlade. 
Die Verpachtung erfolgt auf mindeſtens 2 Jahre. Pächter 
bat 400 rtl. Caution zu erlegen und Verpächter behält ſich 
die Wahl unter den Licitanten vor. 
Lauban, den 18. Juli 1863. on 
Ullbrich, Königl. Juſtiz Rath und Notar. 


Brauerei: und Schanknahrungs⸗ 
5930. Verpachtung. 
Dienſtag, den 18, Yuguf a. c., Nachmittags 4 Uhr, foll 
die Brauerei der Scholtiſei zu Röhrsdorf bei Friedeberg 
a. Queis mit dazugehörigem Inventarium, ſowie die Schank⸗ 
nahrung jener Scholtiſei, das Wohnhaus nebſt Stallungen, 
daran 5 5 Garten mit Kegelbahn und 1 


an Ort und Stelle beſtbietend verpachtet werden; wozu Pacht 


luſtige, welche 80 Thlr. Caution zu erlegen haben, mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß das vorhandene Billard 
und andere Schankutenſilien dem Pächter übergeben werden, 
die Pacht ſelbſt aber mit dem 1. October a. c. anzutreten iſt 
und vorläufig auf ein Jahr ſtattfinden ſoll. 


6176. Auf dem Dom. Seiffersdorf, Kreis 
Schönau, iſt noch der zweite Schnitt des Gras⸗ 
wuchſes von circa 70 Morgen aus freier Hand 
zu verpachten. Die Verwaltung. 


F— —— 
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6290. Shit: Verpachtung. 
Zur meiſtbietenden Verpachtung des Obſtes auf hieſigem 
Dominium iſt ein Termin auf 
Mittwoch, den 29. iſs. Mis. Nachmittags 2 Uhr 
in der hieſigen Wirthſchafts⸗Kanzlei anberaumt. 
Groß⸗Roſen. Das Wirthſchafts⸗Amt. 
6310. Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf meine Verpachtungs⸗ Anzeige in 


— — — 


No. 58 des Boten bringe ich hiermit zur Kenntniß, daß ich 


einen Verpachtungs⸗Termin - 
am 16. Auguſt d. J., Nachmittags 3 Uhr, 


in meiner Behauſung in den Sechsſtädten anberaumt babe 


2 


2 
x 


und an gedachtem Tage die Bedingungen vorlegen werde. 
Pachtluſtige werden hierzu ergebenſt eingeladen. 
Hirſchberg, den 22. Juli 1863. 
Döring, Stellenbeſitzer. 
6328. Ein Laden nebſt Stube, wo Spezerei⸗ und Victua⸗ 
lienhandel mit gutem Erfolg betrieben wird, iſt Familienver⸗ 
hältniſſe an rat zu verpachten. Wo? ſagt die Exp. d. B. 


6308 Die ſauren Kirſchen auf dem Dominium Wieſan 
ſollen Dienſtag den 28. d. M., Nachmittags 2 Uhr, ver⸗ 
pachtet werden. 


—— 


—— — — 


1 
Zu verkaufen oder zu verpachten. 
(058. Veräypderungshalber bin ich Willens mein maſſives 
2ſtöckiges Haus, nebſt Nebengebäude zu verkaufen, eder zu 
verpachten. Es entkält 4 Stuben, 2 Cabinets, 2 Gewölbe, 
1 Küchen Gewölbe, 1 Keller, 4 Voden⸗Kammern, 1 gewölbten 
Stall und Wagenremife, und großen Hofraum, nebſt / Mor: 
gen Odſtgarten, und dicht am Garten noch 1 Morgen Wieſe. 
ie Gebäude befinden ſich in gutem Bauſtande. Selbſt⸗ 
käufer, oder durch frankirte Briefe, lönnen ſich melden bei 
dem Eigenthümer Preſtel in Schmiedeberg No. 305. 


rw — — — 
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Pachtgeſuch. 
6335. Ein lebhaftes Spezerei⸗Geſchäft, oder ein dazu 
geeignetes Lokal, wird von einem jangen Kaufmann baldigſt 
zu kaufen reſp. pachten geſucht. Offerten wolle man gefälligſt 
unter Angabe der betreffenden Bedingungen in der Buch⸗ 
druckerei des Herrn Heege in Schweidnitz unter Chiffce 
I.. M. franco niederlegen. 
6379. Auction. 

Freitag, den 31. Juli d. J., werde ich Vormittag 
9 Uhr mehrere ſilberne Uhren, ein Butter: und Käſemeſſer, 
1 Fiſchlöffel, 1 Tranchirmeſſer mit Gabel, 1 Fiſchgabel, 1 
Compotlöffel und Gabel von Silber, cine goldene Brille, 
Meubles, Kleidungsſtücke ꝛc. gegen baare Zahlung im gericht⸗ 
lichen Auctionslokale Rathhaus 2 Treppen verſteigert. 

Hirſchberg, drn 20. Juli 1863. 

Im Auſtrage des Königl. Kreis⸗Gerichts. 
Ts el. 
ö { Tſchampel 


— — nn, 
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6365. Auction. 
Donnerſtag den 30. c., von früh 9 Uhr an, 


ſollen in meinem Hauſe innre Schildauer⸗Straße No 86, 


eine Menge verſchiedener neuer, ſowie auch getragener Herrn: 


kleider, diverſe Uhren, worunter ein Regulator, einige Möbel, 


ein guter Kronleuchter und eine Menge andere Sachen ver⸗ 
ert werden. Cuers, Auct.:Com, 


FFP 
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6283. Holz verkauf. 
Am Freitag den 7. Auguſt c, Nachmittag von 3 Uhr an, 
ſollen im Gaſthof zum „goldenen Stern“ hierſelbſt aus dem 
Königl. Forſtrevier Arnsberg folgende Brennholzer: 
15 Klaſtern Fichten Scheitholz, 
50 Klaftern desgl. Knüppel, 
160 Klaftern desgl. Stockholz und 
: 100 Schock desgl. Neifig , 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden; die Verkaufsbedin⸗ 
gungen werden im Termin bekannt gemacht. 
Schmiedeberg, den 20. Juli 1863. 
Königl. Forſtrevier-Verwaltung. 


6326. Holz⸗ Auction. 
Im Kauffunger Forſtrevier ſollen am 
25. Juli d J. Vormittags 9 Uhr 
in der Brauerei zu Kauffung 
280 Schock hartes Schlagreißig 
12 Schock weiches Schlagreißig 
unter dem im Auctions⸗Termine erſt bekannt zu machenden 
Bedingungen öffentlich verſteigert werden, was für Käufer 
mit dem Bemerken zur Kennkniß gebracht wird, daß die 
Hölzer am einem der zwei letzten Tage vor der Auction auf 
vorherige Anmeldung bei dem Förſter Hoffmann in 
Kauffung, an ihren Lagerorten in Augenſchein genommen 
werden können. 
Reichwaldau, den 21. Juli 1863. l 
Das Oberinſpectorat der Großherzogl. 
Oldenburgiſchen Güter. 


Auction! 

Montag den 27. Juli c., von früh 
9 Uhr an, follen im Geheimrath 
Schäfer’fchen Garten ſämmtliche 
Orangerie⸗ u. Topfgewächſe in klei⸗ 
nen Parthien, und mehrere Frühbeet⸗ 
fenfter verſteigert werden. 

Hirſchberg. Euers, Aukt.⸗Com. 


8 Auction. 

Dienſtag den 28. Juli a. c., Vormittags 10 Uhr, 
werden wir verſchiedene männliche Kleidungsſtücke, 
2 Doppelflinten, eine Kugelbüchſe, Mobilien und 
Hausgeräthe ꝛc. im Gaſthofe zum ſchwarzen Roß 
meiftbietend verſteigern, wozu wir Kaufluſtige ein⸗ 
laden. Warmbrunn, den 21. Juli 1863. 

Das Orts ⸗Gericht. 


3 Auction von auf dem Halm 
5932. ſtehender Erndte. 
Dienſtag den 23. Juli, von Vormittags 10 Uhr ab, wird 
die auf den Aeckern der Scholtiſei zu Roͤhrsdorf bei Friede⸗ 
berg a Q. ſtehende Ernte, jo weit ſolche nicht den Pächtern 
ließe iſt, meiſtbietend verkauft werden, wozu fi Kauf. 
liebhaber gefälligſt einfinden wollen. 


6237. 


ö 


—— 9: De 1 
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. Auction. & : 
Im Auftrage der hieſigen Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation 
werde ich 5 a 
Mittwoch, den 29. Juli c. Vormittags 9 Uhr 
im Gaſthoſe zum goldenen Löwen 
J) ein Billard, 
4) einen Glasſchrank, 2 
gegen gleich baare W en verfteigern. 
i d . Juli } GER 
eee Anfer, Auctions⸗Commiſſarius. 
3 


— 


0305 Die Vieh⸗Auction des Dom. Seiffers⸗ 
dorf bei Kupferberg wird bis anf Weiteres 
ae widerrufen. 


— —— 
e be mike is eue 
6266. Vier und dreißig Jahre ſchon wirke ich als Lehrer in 
hieſiger Gemeinde, un während dieſer Zeit, fort und fort, 
nur Beweise von Liebe und wohl e N nung me 
schwachen Peiftungen erfahren. — Aber übertroffen in ihrer 
muſterhaften Geſinnung 155 ihre Schule und deren Lehrer 
bat die Gemeinde ſich fast ſelbſt durch Erbauung eines Schul⸗ 
hauſes, welchem wohl kein anderes im Kreiſe an die Seite 
eſetzt werden kann. Ein Prachtbau von Außen, und geräumig, 
ſictwoll und zweckmäßig in ſeinem Innern, iſt daſſelbe nicht 
nur eine würdige Stätte des Unterrichts, ſondern auch ein 
boͤchſt angenehmes, faſt mehr als ausreichendes und bequemes 
Domicil der Lehrer. — Auf 0 ee 8 8 
— ei edter Zeuge von der G a einer Schul⸗ 
— ich überall ſindet — einen hödjit 


gemeinde, wie ſie ſich ni . : k 
erfreulichen Eindruck machen; wie überwältigend aber muß 
0 freulihen € 5 der ich das zu beneidende und 


meine Freude darüber ſein, d 
beneidete Glück habe, daſſelbe zuerſt zu bewohnen und darin 
zu wirken! Und wie muß meine Freude ſich ſteigern, wenn 
ich weiß, daß die großen und ſchweren Opfer, die dieſer Bau 
die Gemeinde koſtet, willig und freudig gebracht, ja, 
daß dabei ſogar meine auch nur leiſe angedeuteten Wünſche 
und individuellen Bedürfniſſe berückſichtiget worden ſind, 
obgleich ich, nach menſchlicher Berechnung, nur kurze Zeit in 
5 


—— — — 


en freundlichen Räumen walten und wirken dürfte. — 
roß il der an den ich der Gemeinde ſchulde, und ſchwer, 


die rechten Worte zu finden, um ſolchen würdig und kräftig 
genug auszudrücken. Ab 


Abzutragen vermag ich denſelben 
Mur burch ſtrenge und gewiſſenhafte Erfüllung meiner Be: 
ufspflichten. Darum bitte i 


ch Gott täglich, daß er mir dazu 
ſeine Kraft verleihe, und durch die A des Fleißes und 
es Unterrichts die Eltern meiner Sch 


ler erfreue und reichlich 


Regelmässize Pas 


assage-Zuschüsse zu leisten. 


nach Rio 6 


wollender Anerkennung meiner 


281 


ſegne. — Ja, Gott ſegne die ganze Gemeinde! Er fegne jeden 
Einzelnen, der das höchſt gelungene Werk auf irgend eine 
Weiſe fördern half! Am Tage des feitlihen Einzuges und 
der Weihe wurden mir von edelgeſinnten und mir wohl: 
wollenden Bewohnern und Bewohnerinnen des Octes durch 
koſtbare Geſchenke noch beſondere Freuden bereitet. Kaum 
kann ich mirs verſagen, dieſe Edlen hier öffentlich zu nennen; 
fürchte jedoch, dieſelben dadurch zu verletzen. Auch ſind mir 
die verehrten Namen derſelben nur zum Theil bekannt. 
Empfangen Sie dafür, wenn auch ungenannt, den tiefgefühl⸗ 
teſten Dank meines freudig bewegten Herzens, und genehmigen 
Sie noch die ergebenſte Bitte um Ihr fernerweitiges freund⸗ 
liches Wohlwollen. 
Kunnersdorf, 20. Juli 1863. a 
Der Lehrer W. Ulbrich. 


6370. Allen denjenigen, welche ſich bei der Beerdigung 
meines Mannes am 19. d. betheiligt, vorzüglich aber den 
8 Mitglieder des Giersdorfer Geſangvereines und deſſen 
eiter, welche durch Geſänge und Inſtrumentalmuſik die 
Begräbnißfeierlichkeit verherrlichten, ſowie den Trägern ſtattet 
hiermit öffentlich ihren Dank ab: 
Hain, den 23. Juli 1883. Miuna Schüttner, 
geb. Seidel, nebſt ihren 3 Kindern. 


6204. Friedeberg a. O. 
Von der Neiſe zurückgekehrt, ſagt wegen der Be⸗ 
wirthung am Kinderfeſt den gaſtfreundlichen Bür⸗ 
gern Friedebergs Gruß und Dank. 
Nisky, 2¼. 63. Die Reiſegeſellſchaft, 
die ſelbigen Abend 4,9 Krommenau erreichte. 


— — 


— 


— — —ü—ͤ nenn 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


6194. Avis. 

Mit dem heutigen Tage habe ich ein 
conceſſionirtes 
Commiſſions u. Verſorgungs⸗Bureau 
am hieſigen Platze, Kirchſtraße Nr. 89, eröffnet und empfehle 
dieſes Unternehmen dem geehrten Publikum zur gütigen Be⸗ 

achtung. Jauer, den 18. Juli 1863. 

F. F. Tſchierſchky. 
6220. Bei meinem Umzuge zu dem Handſchuhmachermeiſter 
Herrn Beer zeige ich an, daß ich wie früher den Kleiderhandel 


fortjebe, 2 M. Beſſer. 
Schönau, den 19. Juli 1853. 
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sagier-Beförderung 


bei theilweiser freier Passage nach den rühmlichst bekannten deutschen Colonien 


Dona Francisca und Blumenau 
10. August, 


Nähere Auskunft ertheilen die Unterzeichneten, 
Ferner expediren wir 


10. October. 


welche allein für obige Colonien bevollmächtigt aind, 


rande do Sul 


10. Augusi und 10. October. 


Weselmann S Co. 
concessionirte Passagier- Expedition in Hamburg, Stubbenhuk No, 34. 


= 


| en a 
„Hamburg- Amerifanifche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen | 
Hamburg und New: York, | 


eventuell Southampton anlaufend. 


Poſt⸗Dampfſchiff Saxonia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den Ls ſten Juli, € 
: Bavaria, eier, am Sonnabend, den Sten Auguft, 
8 Germania, : Ehlers, am Sonnabend, den eſten Auguft, a 
: ammonia, = Schwenfen, am Sonnabend, den Sten September, j 
. eutonia, Taube, am Sonnabend, den 19ten September, 
Boruſſia, „Haack, am Sonnabend, den Jten October. ; 
Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 1 
Vaflagepreife: Nach New⸗Nork Pr. Et. 130, Pr. Et. % 100, Pr. Gt. % 60. 
Nach Southampton L. 4, L. 9. 10, . 1. 5. 1 
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Cour. 3. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden jtatt: 
nach New⸗ Pork am 15. Auguſt per Packetſchiff Oder, Capt. Winzen. 
Näheres zu erfahren bei Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung gültiger Verträge für 
vorſtehende Schiffe nur ausſchließilich allein bevollmächtigten General : Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. 


und den deſſen Seits in den Provinzen angeſtell en und conceſſionirten Haupt- und Spezial: Agenten. 
P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich ebenfalls an den vorgenannten 
General: Agenten zu wenden. 


Verſicherung der Erndten in Scheunen und Schobern 


ſowie des Viehes und der Wirthſchaftsgeräthe, gewährt die 


Kölniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia 


gegen fefte und billige Prämien. Das Nähere wird auf gefällige Anfrage von den nachverzeichneten Agenten 

er Colonia prompt mitgetheilt und jede Dienſtleiſtung bei Aufnahme der Verſicherung bereittiligft und 

ohne Koften gewährt. Hirſchberg, den 21. Juli 1863. | 
Robert Weigang in Hirfchberg. Ewald Korſeck in Lauban. I 
A. Spohrmann in Bolkenhain. Arnold Strecke in Liebau. N 
S. Spiper in Bunzlau, | C. Heinzel in Liegnitz. 
Adolph Lerch in Frankenſtein. | M. Landsberger in Löwenberg. | 
Gaſtwirtb W. Herbſt in Friedeberg a. Q. Rob. Effmerk in Naumburg a. a ( 
za Günther in Goldberg. Marx, Premier⸗Lieutenant a. D. in Nimptſch. x 
„ A. Thiele in Greiffenberg. | E. Bürger in Reichenbach. ) 
Theodor Glogner in Haynau. | 88 Seidel in Schönau. I 
C. F. Geiſtert in Herzo swaldau bei Jauer. | Schönwald in Schweidnitz. Fi 
8 F. Menzel in Hohenfriedeberg. | W. Richter in Striegau. | 

Oswald Werſcheck in Jauer. 

Schröter, Bürgermeiſter a. D. in Kupferberg. 

Herrmann Wandel in Landeshut. \ 


= 


nton Großmann in Tannhauſen. 
„A. Ehlert in Waldenburg. 
Schiedsmann Neumann, in Wiegandsthal. 


@ 


ng = iſt ai en a 802 re e 1 6274. Warnung. — 9 
der Häusler John Geld gefunden haben ſoll: a warne hiermit Jedermann meinem Sohn Herrman 

08 195 on 50, gal 19 mee n emma zu An Ins ich für denſelden nichts mehr bezahle. 

gleich vom 20. Juli cr. herausgeſtellt un f 1 186 * 

Wdehuſe vor Weiterverbreitung des obigen Gerüchtes. Neu- Gersdotf b. Wiegandsthal, ven 20. Juli 1863. 

Rohnſtock, den 20. Juli 1863. . . Karl Auguſt Ernſt Graff. 1 
1 


Fe 


T Zweite Beilage 


zu Nr. 59 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863. 


6355. Dem erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich 
meinen Wohnort von Hirſchberg nach Schmiedeberg ver⸗ 

legt habe und empfehle mich zu geneigter Beachtung bei vor⸗ 

kommenden Neu⸗Arbeiten ſowie Reparaturen, die 

ich zur Zufriedenheit auszuführen mich bemühen werde. 
Schmiedeberg N. Sach, Goldarbeiter. 

im Juli 1863. Wohnhaft beim Schmiedemſtr. Diettrich. 


| — — — nn ——vÄ—— 
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Etabliſſements⸗ Anzeige. 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum bieſiger Stadt 
und Umgegend erlaube ich mir hiermit ganz ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich mich als Tiſchlermeiſter etablirt babe. 
Unter Verſicherung guter und dauerhafter Bau⸗ und Möbel⸗ 
| ga zu ſoliden Preiſen, empfehle ich mich einer geneigten 
eachtung. 
Meine Wohnung iſt Langſtraßen⸗Promenade neben 
der Einfahrt des Hotel zum Preußiſchen Hof. 
Hirſchberg, den 25. Juli 1863. F 
Angnit Thieme, Tiſchlermeiſter. 
— — — 
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> Bekanntmachung. 


Um mehrfachen Beſchwerden bei mir verkehrender Gebirgs⸗ 
Reiſenden abzuhelfen, erlaube ich mir hierdurch das geehrte 
reiſende Publikum aufmerkſam zu machen, daß jetzt jeder⸗ 
zeit Stuhlträger mit den erforderlichen Stühlen, 
ſowie Führer in meinem Gaſthofe in Ober⸗Schmiede⸗ 
berg, Cassius Hotel ,zum Stollen“ genannt, 
vis-a-vis der Anna⸗Kapelle anzutreffen find. 

R. Cassius. 


— — 
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Stettin — Cüstrin— Frankfurter 
62. Dampfschiff fahrt. 


Der niedrige Waſſerſtand der Oder geſtattet unſern Fahr⸗ 
zeugen nicht mehr bis Frankfurt a. O. zu gelangen, weshalb 
wir uns veranlaßt ſehen, von Mittwoch den 15, Juli c. 
ab, nur mach Cüstrin Güter zu unſern Tariſſäßen an: 


zunehmen. Neue Dampfer⸗Compagnie. 
— 


g 6334. Die durch den niedrigen Waſſerſtand der Oder gebotene 
Entlöſchung der Dampf⸗Schleppkähne in Custrin hat uns 
veranlaßt Für diese Zeit an genanntem Platze eine 
Commandite zu errichten und expediren wir von dort aus 
Güter nach und von Stettin in bekannter prompter Weiſe 
zu den billigſten Speeſenſätzen. 
Die Frachtbriefe bitten wir an Herrmann & Co. in 
Cüstrin zu adreſſiren. 
Frankfurt a. O., 14. Juli 1863. 
Herrmann & Co. 


— nen wenn 


Berfaufs- Anzeigen. 


8330. Veränderungshalber beabſichtige ich meine Mühle 
mit immer aushaltendem Waſſer, unter A Bu: Bedin⸗ 


gungen ſofort zu verkaufen. Lindner. 
Blaue m Juli 1863. 5 


Stettiner Dampf: Schleppſchiffahrts⸗Geſellſchaft. 


28 E * * * 
6% Freigüter⸗Verkauf. 

Zwei Freigüter von ziemlich gleicher Größe, ſchön und arron⸗ 
dirt gelegen, das eine über, das andere unter 300 Morgen 
Areal. Beide Güter, ſowohl an Aeckern, Wieſen, Buſch und 
Viehſtand (mit Schafheerden), als auch Inventarium und 
Bau in aus gezeichnet gutem Zuſtande, mit maſſiven, 2 Stock 
hohen Wohnhäufern, welche die Anſprüche jeder anſtändigen 
Familie zufriedenſtellen können. Ebenſo mit maſſiven ge⸗ 
ſchloſſenen ſchönen Wirthſchaftshöfen und hübſchen Garten⸗ 
anlagen, find mir mit der Hälfte Anzahlung und civilen 
Kaufpreiſen zum Verkauf übertragen, dabei iſt der einzelne 
Verkauf nicht ausgenommen. 

Bei beiden Gütern erreichten die Ernteerträge bis 400 Schock, 
dieſes Jahr beſte Ausſicht dazu. Zwei Freunden, oder be⸗ 
freundeten Familien, welche ſich nahe zu fein wünſchen, bieten dieſe 
zwei ſchönen Etabliſſements ein ſehr angenehmes Zuſammenle⸗ 
den. Nähere Auskunft daxüber ertheilt auf portofreie Briefe der 


Cenmiſſonait Ib hannes Hutter, 


Hirſchberg, den 22. Juli 1863. 


6303. N 
Mühlen Verkauf. 

Meine zweigängige Waſſermühle mit 50 Morgen Acker 
1. Klaſſe bin ich willens ſofort zu verkaufen. Anzahlung 
2000 Thlr. Auch wäre ich nicht abgeneigt auf ein Wirths 
haus zu tauſchen. Näheres bei mir ſelbſt. 

Kuhnau bei Zobten. Nauprich, Müllermeiſter. 
6262. Kalkbreunerei⸗ Verkauf. 

Ich beabſichtige wegen herangerückter Jahre meine Grund⸗ 
wirihſchaft von 64 Morgen guter Grundfläche, worunter gegen 
20 Morgen Kalkſteinlager ſich befinden, worauf ich 3 Kalk⸗ 
öfen jeit 1841/42 erbaut und vortheilhaft betrieben habe, bei 
6 bis 10000 tl. Anzahlung zu verkaufen. Die Gebäude find 
maſſiv und im beiten Bauzuſtande, ſo auch alles Inventa⸗ 
rium. Auf dem dazu erforderlichen Göpelwerk befindet ſich 
ein gut eingerichtetes Roßmühlwerk. Die dazu gehörige 
Schmiede kann mit erforderlichem Handwerkszeug überwieſen 
und von Jedem verpachtet werden. Eenſtliche Selbſtkäufer 
können auf portofreie ſchriflliche Anfragen Näheres erfahren 
bei dem Unterzeichneten oder bei dem Gutsbeſiher Herrn 
Heller und Inſpector Herrn Ohmy zu Langwaſſer p. 
Kloſter⸗Liebenthal. 

Alt: Röhrsdorf p. Bolkenhain, im Juli 1863. 

F. C. Hampel, Kalkbrennereibeſitzer. 


6277. Ein 3 Stock hohes Haus zu Friedeberg a Q, Gör- 
litzerſtr., 4 Fenſter Front, 8 Stuben, Alkoven, Küchen, Gewölbe 
und Garten enthaltend, im vorigen Jahre ziemlich neu gebaut, 
gewölbt, und ſich zu jedem Geſchäft eignend, iſt veränderungs⸗ 
halber baldigſt zu verkaufen. Das Nähere beim Eigenthümer 
J. Grau, Goldarbeiter. 


— — —— nn ä—ͤ—6 


6332. So eben empfing zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt 
eine große Auswahl von modernen Klaberſteſſen ; 90 wie 
Havanna lustre, Mohair schever, Orleans broche, und 
Shawl⸗Tücher zu billigen Preiſen. 


Und um zu räumen, 
verkauft Sommer⸗Mäntel und Mantillen zu bedeutend herab: 
Ladie Mode Manren-Sandl G. S 
ie Mode Waaren⸗Handlung von G. Stiasny, Friede: 
berg a. G., Ning No. 31, . 
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620. Mein Haus mit ſchönem Obſtgarten, Pferdeſtall und 
dazu gehörigen Räumlichkeiten, in der Hospitalgaſſe gelegen, 
iſt zu verkaufen oder auch im Ganzen zu vermiethen und 
kann ſofort bezogen werden. Das Haus enthält 5 Stuben, 
eine Alkove, mehrere Bodenkammern und Keller und ſind 
Stuben und Haus in gutem Bauzuſtande. f 
Hirſchberg. Auguſt Trump. 


5876 Mein an der Straße zwiſchen Landeshut und Freiburg 
gelegenes, ganz maſſives, faſt neu gebautes Haus mit 4 
bewohnbaren Stuben, welche 50 rtl Miethe bringen, Ge: 
wölben, gewölbtem Stall, einer Scheuer mit Banſen und 
22 Morgen Ackerland bin ich Willens aus freier Hand für 
2000 Thlr. zu verkaufen. Anzahlung 1000 Thlr. Näheres 
erfährt man auf portofreie Anfragen bei E Rudolph in 
Landeshut und Nagelſchmied Reichelt in Freiburg. 


6118. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Ein Bauergut von circa 100 Morgen vorzüglichem 
Ackerland; 16 Morgen Wieſe, ſehr bequem gelegen, in gutem 
Kulturzuſtande, iſt ſofort mit oder ohne Erndte, mit oder ohne 
Inventar aus freier Hand zu verkaufen. Beſonders günſtig 
ür Katholiken. Bauergut No. 24. 

Kath. Hennersdorf bei Lauban, im Juli 1863. 


— ——— — 


6186. Freiguföverfanf.e. 


Ein Freigut, ½ Meile von einer Stadt und Eiſenbahn 
N.⸗Schl', mit gan; maſſiven Gebäuden, ſehr bequem einge: 
richtetem Wohnhaus, Acker, Wieſe und Forſt, 300 Morgen 
freie Jagd, vollſtändigem Inventar und Ernte, iſt für den 
billigen Preis von 25000 rtl. zu verkaufen. Auskunft ertheilt 
ſo wie über Rittergüter, Ruſtikalgüter jeder Größe 

H. Pohl in Goͤrlitz, Lunitz No. 11. 


6243 VBerfanfd: Anzeige. x 

Ein neuerbautes maſſives Hans, in der Nähe Hirſchberg's 
mit einer eingerichteten Bäckerei und Krämerei iſt fofort zu 
verkaufen. Das Nähere iſt beim Buchbinder Seifert in 
Hirſchberg zu erfragen. 


FF 
Lohgerberei⸗Verkauf. 
In einer Provinzialſtadt Niederſchleſiens iſt eine Loh⸗ 
erberei mit Lohmühle bei fließendem Waſſer für den 
Preis von 3000 rtl. bei der Hälfte Anzahlung ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Nachweis in der Expedition des Boten. 


cchccccccechasles dess 


F 6185. Gutsverkauf. 


4 

Ein Ruſtikalgut, 10 Minuten von einer Stadt 

8 und Eiſenbahn N.⸗ Schl., mit ſehr nett eingerichtetem 

55 Wohnhaus, ſämmtliche Wirtbſchaftsgebäude maſſiv, 

& Stallung gewölbt, Areal incl. Wieſe u. Forſt 400 Morg., 

& Kaufpreis 25000 rtl. bei 6⸗ bis 8060 rtl Anzahlung, 
iſt zu verkaufen. Nur Selbſtkäufer erhalten Auskunft 


® durch H. Pohl, Görlitz, Lunz No. 1. | 
Seses sss IS 608 
6258. Hausverkauf. 


In einem der beſuchteſten Kurorte Schleſiens iſt nahe dem 
tunnen ein von den Kurgäſten ſtets ſehr frequentirtes Haus 

mit Stallung, Remiſe 2c, aus freier Hand zu verkaufen. 
Nachweis giebt a 


r 


L a re 
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Hermann Schultz in Waldenburg. 


6172. Eine frequente Reſtauration bei Görlitz 
unweit der Landskrone, in der ſchönſten Gegend, mit 7 Mor: I 
gen Acker, Geſellſchaftsgarten, Tanzſaal, großen Kolonaden, 
Stallung für 10 Pferde, Scheune, alle Gebäude im beſten 
Bauzuſtande, iſt mit ſämmtlichen Früchten für 6500 Thlr., 
bei einer Anzahlung von 1500 Thlrn., ſofort zu verkaufen. 
Außerdem genießt das Grundſtück noch bedeutende Neben⸗ 
Revenüen und liegt in der Nähe des Görlitzer Bahnhofes, 
reſp. an dem Central⸗Bahnhofe, der bald angelegt werden 
ſoll. Näheres ertheilt auf portofreie Briefe der Concipient 
C. Butzanski in Görlitz, Langenſtraße 24, 2 Treppen. 
6285. Ein ſchönes, großes Eckhaus, am Domplatz in Glo⸗ 
au gelegen, zu jedem Geſchäft ſich eignend, iſt bei geringer 
Unzahlung zu verkaufen. Briefe franco an Herrn Logen⸗ 
Caſtellan Scholz in Glogau. 


6302. Wegen fortwährender Kränklichkeit beabſichtige ich 
meine 2 neben einander gelegenen Güter mit vollſtändiger 
guter Erndte baldigſt zu verkaufen. Dieſelben umfaſſen ein 
Areal, von zuſammen ca. 250 Morgen. Das lebende und 
todte Inventarium iſt vollſtändig und in gutem Zuſtande. 
Der hieſige Ort liegt in unmittelbarer Näbe von Fütſtenſtein, 
Salzbrunn und Altwaſſer am Fuße des Gebirges in reitzender 
Gegend. Nähere Auskunft ertheile ich auf portofreie Anz 
fragen. Eruſt Erbe, in Seifersdorf bei Schweionitz. 


6314. Verkaufs Anzeige. ' 

Eine gut gebaute Schmiede in einem großen Bauerndorfe 

an der Königl. Chauſſee iſt veränderungshalber zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt { 
der Kommiſſionär D. Härtel in Goldberg. } 


6316 Ein ſehr nahrhafter Gaſthof 
2ter Klaſſe in Liegnitz iſt für 7500 Thlr., bei 2500 Thlr. Anz, 
u. feſt. Hop. zu verk. durch R. Heſſe in Liegnitz, Mittelſtr. 40. 


6371. er 


J. Oſchinskyss 
Geſundheits⸗ u. Univerſal⸗Seifen. 


Alleiniges Local: Depöt bei A. Spehr 
in Hirſchberg. 


Nachdem ich 13 Wochen am Knochenfraß gelitten und ſchon 
viele ärztliche Mittel vergeblich angewendet hatte, nahm ich 
meine Zuflucht zu der Oſchinskyſchen Univerſalſeiſe und 
— Dank dem Erfinder derſelben — ich wurde nach Gebrauch 
von nicht ganz 2 Krauſen von dieſem ſchrecklichen Uebel ge⸗ 
heilt. Ich fühle mich daher gedrungen, allen aͤhnlich Leiden⸗ 
den dieſe Seife angelegentlichſt zu empfehlen. . 

F. W. Worbs, > 
Sattler: und Riemergeſell in Reibnib. 


N 


j N 
6175. Eine in gutem Bauſtande befindliche Waſſermühle 
mit Mahl⸗ und Spitzgang iſt ſofort zu verkaufen. Dieſelbe 
hat hinreichend Waſſer in allen Jahreszeiten, bequeme Zu⸗ 
und Abfuhr, ſchönen Obſt⸗ und Graſegarten, Futter zu zwei 
Kühen, ſeparate geräumige Scheune und Stallung zu zwei 
Pferden, 4 Kühen und 4 Schweinen. x 

Nähere Austunft wird mündlich und auf portofreie An: 
fragen ſchriftlich gern ertheilen der ER 

Gerichtsſchreiber Brückner zu ſtädt. Hermsdorf b. Liebau. 


Wichtig für Jedermann! 


Dem bier in Leipzig lebenden Veteran Hauſchild 
war es bekanntlich gelungen, durch ein von ihm felbjt 
erfundenes Mittel, den jetzt weit und breit berühmt ge⸗ 
wordenen Hauſchildſchen Haarbalſam, ſein bis dahin 
lange Jahre kahl geweſenes Haupt mit einem vollſtän⸗ 
digen und faſt jugendlichen, dunkelbraunem 
1 den er noch heute, in ſeinem 70. 

ebens jahre, in ungeſchwächter Fülle beſitzt, 
aufs Neue zu bedecken. Seitdem haben wohl Tau⸗ 
ſende ſich deſſelben Mittels mit gleich gutem Erfolge be⸗ 
dient, die jetzt faſt unzählbar gewordene Menge Briefe 
und Atteſte von Perſonen aller Stände, ſowie die mir 
wiederholt von königlichen und fürſtlichen Höfen zuge⸗ 

angenen Entbietungen und Anerkennungsſchreiben lie- 
ern dafür den thatſächlichſten Beweis. Statt jeder wei⸗ 

teren Empfehlung mögen daher auch die nachſtehend ab⸗ 

Nn Briefe abermals für die Wirkſamkeit des 
alſams zeugen. 


Bei meiner Frau, die von ihrem früher ſehr dichten 
Haar nach und nach fo viel verloren hatte, daß ſich an! 
einigen Stellen ganz kahle Flecke gebildet hatten, hat ſich 
der Hauſchildſche Balſam ſehr gut bewährt. Nach old \ 
gefähr ſechswöchentlichem Gebrauche kamen ſchon neue 
Härchen zum Vorſchein, die jetzt, nach circa 3 Monaten 
bereits ganz dicht und mehrere De lang find. Das 
Ausfallen der _ ha ſowohl bei mir als bei meiner 
Frau ſchon nach wenig Tagen auf. 

a Leipzig. Karl Sethmacher 
im Haufe Clemens Jäckel, Markt Nr. 8. 


- 


5 

Da ich ſchon eine Flaſche Balſam verbraucht und ge⸗ 

ſunden habe, daß das Ausfallen aufgehört hat 

und auf der kahlen Stelle ſich neuer Haar⸗ 

wuchs zeigt, fo bitte ich Sie, mir noch 4 Flaſchen 

gegen Poſtvorſchuß zu ſchicken. 
Coburg. 


„A. Brotzma 
Hofſeilermeiſter. 


PP: 

Ihr Balſam hat ſich als gut bewährt und 
will um Uederſendung von weiteren 2 Flaſchen bitten, 
ebenſo um Ueberſendung der Schwefelſeife im Preiſe von 
5 Sgr. und bitte um Erhebung des Betrags durch Poſt⸗ 

vorſchuß. C. Meyer, 

Steinau. Oekonom. 

Der Hauſchild ſche Haarbalſam iſt in großen 
Originalflaſchen a 1 Thlr., halben Fl. à 20 Sgr., Viertelfl. 
a 10 Sgr. und kleineren Flacons a 5 Sgr. echt nur 
bei mir und 25 
in Hirſchberg allein bei A. Spehr zu haben. 


Jul. Kratze Nachfolger in Leipzig. 
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Das große Cigarren- Lager 
von Heinrich Letzner in Goldberg, 
Liegnitzer Straße, 
bietet in abgelagerter Waare, ſchönen Qualitäten und belie⸗ 


biger Facon, jedem, ſelbſt dem gewählteſten Raucher zuſagende 
Cigarren, als: 


100 Stück. 
Tres Amigos — rtl. 14 for 
Amarillas — : 16 Pi 
Bajadera — 18 5 
Celebrada, Tambor — 20 . 
Victoria — % >: 
Tres Corronas, Norma, India — 25 2 
Morenita, Gloria — 27 5 
Domingo, Salvadora, Columbia, Cotton 
Plant 12323 — 2 

Norma, Viriato, Ambalema, Londres 13 3 B 
Palma, Riffle, Coper, Libanos Leu 88 . 
Rosita, Apollonia, Patria 1 10 x 
Mercado, Rio Hondo 1 12% : 


St. Anna, Rapidez, Repuplica, Columbia 1 = 15 
Fortuna, Juno, Globo, Perla lies 
Globo, Vigilenzia, Celebrado 2 — 5 
(von reinem Havanna⸗Tabah, 

feinere Sorten bis zu 4 rtl, das Hundert. Echt Ital. und 
Schweizer Cigarren. Außer dieſen empfehle ich ächt Türkiſchen, 
Ungariſchen und Virgin⸗Tabak, Kautabake, ächt Ruſſiſche 
Gigaretten, Cigarettenpapiere, Holländiſche und Franzöſiſche 
Thonpfeifen. 

Geehrte auswärtige Aufträge werden gegen franco Ein⸗ 
ſendung des Betrages oder Poſtvorſchuß auf das Sorgfäl⸗ 
tigſte ausgeführt durch 


Heinrich Letzner in Goldberg, Liegnitzerſtr. 


Die Niederlage des berühmten R. F. Daubitz ſchen 
Kräuter⸗Liqueurs und der Verkauf des herausgegebenen 


Schriftchens: Was find Hämorrhoiden? 
Wie können ſie geheilt werden, und wie iſt dem Uebel vor⸗ 
zubeugen? befindet ſich für Goldberg und Umgegend bei 


Heinrich Letzner, Liegnitzerſtraße. 


Atte. Hierdurch bezeuge ich, daß meine Frau, welche 
ſehr mit Leichdörnern geplagt worden ift, dieſe letzteren 
durch den Gebrauch der Rennenpfennig'ſchen Leid: 
dornpfläſterchen 7) gänzlich verloren hat, indem fie genau 
nach der Gebrauchsanweiſung verfahren iſt. 
Landkirchen, Inſel Femern, im März 1858. 
C. Th. Papke. 


+) Alleinverkauf a Stück mit Gebrauchsanweiſung 1½ St. 
a Dr. 15 Sgr. bei J. G. Diettrich's Wwe. in Hirſch⸗ 
berg, Heinrich Lamprecht in Goldberg, Ed. Temmler 
in Görlitz, R. Drosdatius in Glatz, C. Günzel in Lö: 
wenberg, Emil Bauer in Lüben, Frau E. Gutterwitz 
in Landeshut, A. Greiffenberg in Schweidnitz, E. Ho⸗ 
rand Wwe. in Salzbrunn und C. A. Ehlert 91 al⸗ 
6271. 


denburg. 
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6313. In Ober Adelsdorf bei Goldberg in No. 65 ſtehen 
gut gebrannte Mauerziegeln ſofort zum Verkauf. 


* 


3 
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3300. 


Sto 


Billigſte ausgeführt. 
5 In Liebau 


In Hirſchberg 


Br 791665 


„ Lilionese, 


1286 


fen, welche durch Anwendung neueſter Manipulation, durch die ſogenannte teinture a resort u. assouptiren, 
ganz das Anſehen neuer Stoffe erhalten; auch alle ſonſtigen Seidenzeuge, wie Hüte, Bänder, Cravatten, Schleier, 
Sonnenſchirme werden in den zarteſten und ſchönſten Farben wie neu wieder hergeſtellt; wollene u. ſeidene Kleider 
und Bänder werden mit den modernſten Muſtern bedruckt; wollene, halbwollene und ſeidene Kleider, zertrennt 
und unzertrennt, Shawltücher, Gardinen und Möbelſtoffe, Crep de Chine-Tücher und Tibet⸗Mantillen werden 
auf franzöſiſche Art gewaſchen und gereinigt, ſowie alle in dies Fach einſchlagenden Arbeiten aufs Eigenſte und 
Aufträge werden franko zugeſtellen: 
Y Herr Kaufmann Schindler. 

In Warmbrunn Fräulein Anna Sch \ 

Herr Kürſchnermeiſter J. M. Wiener, Tuchlaube 3. 


ee g An Ri 2 N 
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Nahn aus Berlin, ttablit in Schmiedeberg, 
Wollen ⸗, Seiden⸗Färberei, 


Stoſen ſich den geehrten Damen zur Saiſon zum Auffärben von ſeidnen Roben in den leichteſten und ſchwerſten 


ier. 


Dieſem ausgezeichneten Schönheitsmittel verdanken tauſende von Damen Befreiung der 
Sommerſproſſen, Leberflecken, Finnen, Kupferröthe, und Entfernung aller ſonſtt en 
} Hantunreinigkeiten. Daſſelbe macht die Haut blendend weiß und zart. Für die Wir⸗ 
kung unſerer Lilioneſe übernehmen wir Garantie, worüber die reſp. Käufer einen Garantſeſchein erhalten. 

Preis pro Flaſche 1 Thlr., halbe Flaſche 17 ½ Sgr. 


Chinefilches Vaarfärbe - Mittel 


5970. 


um damit Kopf-, Augenbrauen⸗ und Barthaare ſogleich und für die Dauer echt braun oder ſchwarz färben zu können: 


Es iſt eine wahre Freude, die prächtigen braunen oder 


ſchwarzen Haare zu ſehen, welche mit dieſem Mittel gefärbt ſind 


Preis à Flacon 25 Sgr. Im Nichtwirkungsfalle wird der Betrag retour gezahlt. 


Dentifrice universell, 


Alleinige Niederlage für Hirſchberg bei J. G. Diettrich's Wwe. e 
ü 


Görlitz: Ed. Temmler. Glatz: R. Drosdatius. 
Landeshut: Frau E. Gutterwitz. 

Zr 

8 Das 9 

3 Todesfall! 


Eines der größten Breslauer x KR 
Herren Garderoben : Gefchäfte 
A fell und muß wegen Todesfall des Prinzipals bis zum 
1. September c. gänzlich ausverkauft werden. Es iſt 
hierzu ein Theil jener Waaren während den zwei Jahr⸗ 
marktstagen in Friedeherg a. Q. im Gaſthaus zum 
„goldnen Schwert” zum Verkauf ausgeſtellt. 
[Es wird 33½ % unter dem Selbſtkoſtenpreis verkauft. 
Namentlich mache ich die geehrten Herren auf Winter: 
Artikel aufmerkſam, die ſchon für die kommende Winter⸗ 
Saiſon angefertigt waren. 22 
Auch werden Engros-Poſten verkauft. 
Nur in Friedeberg a. Q. im Gaſthofe 
zum goldnen Schwert. 
22TTT7TTTT7TCCCC0T0TCCC0ccTbbTPPPc ELEIEERE IT Rn 
578. Die allgemeine Geſetzſammlung von 
1888 — 56 iſt billig zu verkaufen bei 5 
M. Levi, Markt No. 12. 


Salzbrunn: E. Horand 


den heftigſten örtlichen oder rheumatiſchen Zahnſchmerz 
ſofort zu vertreiben. Preis à Flacon 5 Sgr. 


8 Heinr. Lamprecht. 
C. Günzel. ben: Emil Bauer. 
Waldenburg: C. A. Ehlert. 


* r * 
je — 2 * 0 
Sicilian-⸗Fenchel-Honig⸗Ertract, 
wird durch die Herren Königl. Ober⸗Stabs⸗ und Regiments: 
Arzt Ur. Feſt in Berlin, Sanitätsrath Dr. Müller in 
Liegnitz, Dr. Führböter in Hirſchberg und viele andere 
wiſſenſchaftliche Autoritäten allen Perſonen, welche an Hals⸗ 
und Bruſtbeſchwerden, als: Huſten, Heiſerkeit, Catarrh, Eng⸗ 
brüſtigkeit. Verſchleimung ꝛc. leiden, aufs Angelegentlichſte 
als ein mildlöſendes und beruhigendes Hausmittel empfohlen. 
Dieſer Honig iſt ſo vorzüglich, daß ſelbſt ein Verſuch mit 


Löwenberg: 
we. 


einem Hrobefläſchel den geehrten Conſumenten genügende!“ 


Veranlaſſung zu weitern Empfehlungen geben wird. 


Preis per Originalflaſche in Baſt a I ril., halbe Flaſche 


u 15 ſgr., Probefläſchchen a 6 far. 

Depot für Hirſchberg: Anguſt Wendriner; 
während der Badeſaiſon in Warmbrunn nimmt gefällige 
Aufträge entgegen: Friedr. Hartwig, Hofftiſeur. 
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6377. Markt No. 12 ſteht ein kleines Billard, ſowie 


mehrere eiferne Thüren billig zu verkaufen. 
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6365. Eau de Cologne, ſowie Bimfteinfeife empfing 
und empfiehlt des Götting 


am Markt im Haufe des Kaufmann Herrn Schüttrich. 


3 Geſundheits⸗ Flanell, 


empfiehlt 


in ächt reiner und feinſter Wolle, 
J. Landsberger. 


— ve er m 


6253. Mein bedeutendes, felbit gearbeitetes Sfenlager 
offetire einem geehrten Publikum hieſizer Stadt und Umge⸗ 


gend mit dem ergebenen Bemerken, daß ich jeder Coneurrenz, 


was Billigkeit und Reellität anlangt, die Spitze bieten kann. 
5 Suſtar Mörtzſchke, Toͤpfermeiſter. 
Schmiedeberg im Juli 1863. 


6292. 8: Anzei 


Verkaufs Anzeige. 5 
Eine Sendung Neugoldener Gegenſtände, als:! 

Ohrringe, Ubrietten, an geſchmackvollſten Muftern 5 8 5 

fallend billigen Preiſen empfiehlt Unterzeichneter einem 


und Taſchenferngläſern, die ſehr gut anziehen, bei zurückge⸗ 


t N 47 2 * 
( alerber a. © im gun 1068. an Markt 6 2 
6356. Die Niederlage der Oſehins ky ſchen 


Univerſal⸗ und Geſundheits⸗Seifen befindet ſich 
in Bolkenhain beim 
Seifenſieder F. Beyer. Nieder⸗Ring. 


6351. Ein 1-Cornett (Potsdamſches) wird v ü. 
Haus No. 58 in Schönau. ) erkauft 
6334. Ein großes oberſchlächti es Wafferrad nebst! 2 
ein Ka min ar nebit Welle, ſowie gußeſſerne und 5 
Lager, alles faſt gar nicht gebraucht, ſind zu verkaufen auf 
dem Dominio Krauſendorf, Kreis Landeshut. 


Groß'ſche Brust Caramellen 3 Carton 3 * 
5 16 nn 5 r. a 
Perſiſchen Balſam für Gicht u. . 
tismus ü Flacon 15 e fl. 
Stehmanniſche Heilſalbe zu 5 u. 10 fgr. 
Hauſchild'ſchen Haarbalſam a Flacon 5 u. 10 far. 
@ispomade, Pomade du vin u. Stan: 
8 a nn 75 
echte Heger'ſche aromatiſche Sch i 
empfiehlt um geneigte Abnahme bittend te 
Caroline Scoda zu Friedeberg a. O. 


6524. 1 Zahn Mundwaſſer. ar 
bereitet in der Fabrik des Hrn. E. Hückſtaedt in Berlin 
Es beſeitigt in höͤchſtens einer Minute jeden Zahnſchmerz 
ohne Unterſchied; dann hat es das Angenehme, daß es, da 
es äußerlich angewendet wird, nicht im Munde incommodirt 
und als Mundwaſſer benutzt, reinigt es die Zähne von 
jeder Fäulniß und verbindert das Wiederkehren des Zahn⸗ 
ſchmerſes. — Viele Anerkennungs- und Danlſchreiben aus 
allen Theilen Europas haben dieſem vortrefflichen Waſſer 
einen weitverzweigten Ruf verſchafft! — Es iſt 
ſtets ächt g in Ser bei Robert ae 
zu haben in Greiffenberg bei W. M. Trautmann. 


6344. Wer wirklich gute abgelagerte Cigarren preis- ! 


werth kaufen will, der wende ſich an den Kaufmann 
Herrn Koſche in Hirſchberg, innere Schildauerſtraße. 
2 Ein Reiſender. 


8 8 
6349. Eine viferne Geldkaſſe mit Patentſchloß (13 Riegel) 
iſt billigſt zu verkaufen. ö 

H. Zſchetzſchingck, Markt 18. 


6175. Auf dem Dominium Seiffersdorf bei Kelſchdorf, 
im Kreiſe Schönau, ſollen wegen Auflöſung des Pachtes 
nachverzeichnete Gegenſtände verkauft werden: 

1 Dampfmaſchine nebſt dem dazu gehörenden Dampfkeſſel 

und Waſſerpumpe, zu Speiſung des Keſſels, 
1 Knochenmühle, 
Schrot⸗ und Mahlmühle, 

1 Kartoffelquetſche, 

1 Heckſelmaſchine, 

1 Maiſch⸗Rühr⸗Apparat, 

1 Maiſchpumpe, welche auch zu jedem andern Zwecke zu 

2 verwenden iſt, x 
ſowie noch einige größere und kleinere Bottiche und Fäſſer, 


zur Erwärmung des Waſſers und Abdämpfen der Karkoffeln 


oder anderer Knollengewäͤchſe. 
6350. Ich beehre mich einem geebrten Publikum ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich eine Auswahl feiner Hagröle, Pomaden, 
jo auch Stangen⸗Pomade, Bartwachs, echt Eau de Cologne, 
Extraits und alle Arten feine, gute und wohlriechende Seifen 
zum Verkauf habe und bitte um geneigten Zuſpruch. 
N. Krauſe, Barbier und Friſeur in Schönau. 
6272. Es ſteht in meiner Magenbau : Anftalt hier eine in 
gutem Zuſtande befindliche, wenig gefahrene Aufſatz⸗Chaiſe 
billigſt zum Verkauf. A. Weiß. 
Schömberg, den 20. Juli 1863. 


6211. erfau 


Wagen Verkauf. . 

Ein: und zweiſpännige halbverdeckte, ſowie dergleichen 

Fenſterwagen und offene zum ein: und zweiſpännig Fahren, 

ſind zu verkaufen bei W. Anders in Hirſchberg, 
in den drei Bergen. 


6059. Halbfette Milch⸗Schweine, 
zur Maſt vorzüglich geeignet, ſtehen auf dem Dominium 
Ober⸗ Langenau zum Verkauf. 


5963. 


c 
Kaufgeſuche. i 
= Himbeeren und Blaubeeren 


kauft unausgeſetzt fortwährend 
Hirſchberg. Carl Samuel Haeusler. 


< Champagnerflaſchen, 
gewaſchen, kauft jedes Quantum 
die Weinhandlung von David Caſſel 
im Hotel zum Preuß Hof. 


—— — — 


Auf dem Dom. Ober ⸗Schreibersdorf ſtehen 


——ͤ—2— a an —— 


6359. Ein Verkaufslokal nebſt dazu gehörender Wohnung 
iſt zu vermiethen. 


n 7 


i. Blaubeeren, ftiſch und getroduct, kauft 


Herrmann in Hermsdorf u. K. 


Einen gutdressirten, möglichst hasenreinen Hühner- 
hund im dritten; höchstens vierten Felde, wünscht an- 
zukanfen und werden Eigenthümer von dergleichen Hunden 
freundlichst ersucht: unter Preisangabe Mir Anzeige zu 
machen, I.. Effnert. Gruben- Repräsentant 
Blasdorf bei Liebau, den 16 Juli 1863. 9619 


Zu vermiethen. 


In meinem bierſelbſt No. 40 am Ringe und Schildauer⸗ 
ſtraße gelegenen Haufe iſt die Bel - gtage mit 6 Zimmern, 
Entree, großer Küche, Speiſegewölbe, nebſt 2 Stuben im 
dritten Stock, ſowie Boden⸗ und Wäſchkammer und übriger 
Beigelaß zu Michaeli dieſes Jahres zu vermiethen. 5884. 

Hirſchberg, den 2. Juli 1863 J. Gottwald. 


6257. Eine Stube mit Alkode it an einen ruhigen 


Carl Stenzel. 


— —— ͥ́ — 


Miether zu vergeben. 


— — 


Dem Kreisgericht gegenüber iſt der erſte Stock zu vermiethen. 


6322. Zu vermiethen und Michaelis zu beziehen iſt die 2. 
Etage in meinem Vorderhauſe, ſowie ein Kellerraum baldigſt 
zu übernehmen. Strickerlaube neben dem deutſchen Haufe, 
Michaelis Cohn. 


6356. Ein auch zwei zuſammenhängende meublirte Stuben, 
J. Stock, nebſt Zubehör, ſind zu beziehen lichte Burgſtraße 
bei F. Pücher. 


6361. Eine freundlich möblirte Stube nebſt Alkoven an der 
n und ein großes, helles und trockenes Waaren⸗ 
rwölbe iſt zu vermiethen bei C. Cuers. 


—— 


—— — 


— ne 


6281. Eine Wohnung mit Möbeln iſt zum 1. Auguſt zu 
vermiethen bei Beſecke in Kunnersdorf. 


— ñ—— — ä—H—ä—ͤ¼ 5 —— — ——Ʒ⁴ͤͤäũ—— 


7... 


Vortheilhafte Geſchäfts Gelegenheit! 


In einer lebhaften Kreisſtadt iſt ſofort ein ſehr 
gut gelegenes Lokal, ſehr bequem eingerichtet und zu 
jedem Geſchäft ſich eignend, mit Utenſilien und Waaren⸗ 
lager auf längere Zeit, nebſt dazu nöthigem Beigelaß 
zu veemietben. 7 
Einem umſichtigen Geſchäftsmanne würde ein ſehr 
gutes Fortkommen geſichert ſein. 
Wo? ſagt gütigſt die Expedition des Boten. 


2293888229880, Sc SCS cee 


— — 


Nachweis in der Expedition des Boten 
zu erfahren. 

6333. In Bunzlau auf der Nikolaiſtraße No. 59 iſt für 
einen Materialiſten ein Geſchͤftslokal nebſt Wohnung und 


— 
— — — — — — 


allen übrigen erforderlichen Lokalitäten vom 1. April 1864 
ab zu vermiethen. Das Nähere deim Eigenthümer daſelbſt. 


6360. 


} n No. 126 zu Heriſchdorf, ganz nahe bei Warm⸗ 
en iſt ein herrſchaftl Logis zum J. Juli c. zu vor 


6064. Ein Laden iſt zu vermiethen. Wo? zu erfahren 
in der Expedition des Boten. . 


Perſonen finden Unterkommen. 

6260. Geſucht wird 
ein junger, unverheiratheter Menſch, am liebſten Müller oder 
Bäcker, welcher mindeſtens ſofort 100 rtl. Caution zu ſtellen 
im Stande iſt, als Mehl: und Brotverkäufer in eine Stadt. 
Desgleichen ein Lohnmüller, welcher ebenfalls 100 bis 
150 rtl. Caution ſtellen kann, findet ſofort Unterkommen. 

Wo? iſt auf frankirte Briefe zu erfahren durch den Ins 
ſpektor Volt in Jauer. 


Ein intelligenter, unverheiratheter, junger Mann mit guter 
Handschrift, zuverlässig im Rechnen, mit Correspondenz 
und einfacher Ruchführung vertraut, findet eine gute 
Stelle. Selbstgeschriebene Meldungen sind zu adressiren: 
N N. poste restante Greifenberg in Schlesien, france. 


62391. Einen zuverläſſigen Haderboden : Aufieher fucht 
die Papierfabrik in Egelsdorf bei Friedeberg a. O 


6230. Ein Weber, 8 
praktiſcher Schachwitz⸗ und Leinen Arbeiter, der in ſeinem 
Fache tüchtig, und gute Atteſte gufweiſt, wird bei gutem 
Lehn zum en Antritt geſucht. Näheres zu erfragen 
B Hänel, Dittetsbach bei Waldenburg i. Schl. 


6318. Tiſchler⸗, Schmiede⸗, Schloſſer⸗ und Stell⸗ 
machergeſellen finden bei gutem Lohne dauernde Beſchäf⸗ 
tigung in der landwirthſchaftlichen Maſchinenfabrik von 

Fr. Hanke in Probſthain bei Goldberg. 


— 


BESFBLERESLELSSIPPEEPEETITER 
65 6357. Ein tüchtiger Kürſchnergehülfe findet bald 5 
IM. Bi 2 


I daueinde Beſchäfligung bei . Wiener. 
SOLEFESETFEL[ELISSFSOLSEFTES 


6352. Zwei tüchtige Färbergefellen finden dauernde 
Beſchäftigung in Schönau beim 5 
Färbermeiſter Julius Hoffmann. 


6171. 


] Korbmachergeſellen 
finden ſofort dauernde und lohnende Arbeit bei der 
Korb: u. Möbel Fabrikantin A. Lange in Sagan. 
Das Nähere über Reiſeentſchädigung ꝛc. tt auch zu erfragen 
durch den Lehrer Meuſel in Vogelsdorf bei Landeshut, 
6169. Tüchtige Zimmergeſellen ſucht 
der Zimmermeiſter Knoll in Hirſchberg. 


6255. Dachdeckergehülfen finden Beſchäftigung bei gutem 


Lohn in Loͤwenberg bei Ä x 
Auguſt Springer, Schieferdeckermeiſter. 


6170. Brauchbare Manrergeſellen finden dauernde 
Beſchaͤftigung beim Maurermſtr. Voigt in Bolkenhain. 

In meiner Ziegelei in Rudelſtadt finden Ziegelarbeiter 
lohnende und dauernde Beihäftigung und konnen ſich melden 
beim Ziegelmeiſter Mantel daſelbſt. a 


—ͤ—ü—64ä— — 


6273 Knaben und Mädchen ſinden Beschäftigung bei 
B. Starosky, Heriſchdorf bei Warm runn. 


1 
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6383. Ein Kutſcher, der zuverläſſige Zeugnifje ſeiner 
Brauchbarkeit, ſeiner Treue und Nächternheit aufzuweiſen 
hat, kann zum 1. Auguſt einen Dienſt finden bei 

der verw. Kaufmann John in Schmiedeberg. 


—— 


Ari flüge Arbei ter tonnen ſich fofort melden in 


der Werner'ſchen Ziegelei. 
6183. Eine perfecte Koch: Köchin wird bei gutem Lohne 
in einem Gaſthfe Iſter Klaſſe zum 1. October c. zu miethen 
geſucht. Meldungen ſind unter der Chiffre M. S. Lanban 
poste restante zu machen. 


6261. Eine zuverläßige Kinderfrau oder Mädchen kann 
zum ſofortigen Antritt ſich melden in der Niedermühle 
zu Hirſchberg. ormann. 


— — . — EEE 
6307. Eine tüchtige Schenkſchleußerin findet entweder 

bald oder zu Maca Ju 186. 
Würgsdorf, den 19. Juli . 7 
en R. Joachim, Brauermeiſter. 


6304. Eine gefittete und gebildete Kinderfrau 


kann zu Michaeli d. J. ein gutes Unterkommen finden Nähere 
Auskunft ertheilt der Commiſſionair Heinzel in Bolkenhain. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

6060. Annonce 
Gin Hüttenbeamte Fach, früber 
eek Rechnungs⸗ 
führer u. [ w.; derſelbe iſt 36 Jahr alt, unverheirathet und 


6301. Ein Barbiergehülfe, welcher auch birurgifche 
Kenntnifie beſigt und jetzt noch in Condition iſt, wünſcht ein 
anderweitiges Unterkommen. Auskunft ertheilt 

F. W. Bürgel in Schmiedeberg. 


Lehrlings- Geſuche. 
6265, Einen Lehrling ſucht der 
Glasſchleifer A. Liebig in Petersdorf. 


6338. Ein kräftiger Knabe, welcher Luſt hat die Müller: 

Profeſſion zu lernen, findet ein Unterkommen beim 

Mühlenbefiser Lorenz in Zirlau bei Freiburg in Schl. 
. 


Gefunden. 8 


6341. Am 20ften d. M. ift Abends ein Bedienten Rod 
gefunden worden. Verlieren melde ſich Drahtziebergaſſe 158. 


6300. Ein grauer Affenpintſcher hat ſich zu mir gefun⸗ 
den, Verlierer kann denſelben binnen 8 Tagen wieder erhalten 
gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten 
in No. 24 zu Hohenwieſe. 


— 


Verloren. 
6375. Der Finder eines braunen Kindermantels (Mix 
Lüſtres) wird erſucht denſelben gegen angemeſſene Belohnung 
0 im ſchwarzen Roß in Hirſchberg abzugeben. 


——— — “ .. ——— 8 
Dienstag den 21. d. iſt mir in Hirſchberg mein Schafhund 
verloren gegangen. Wer mir denſelben wiederbringt, erhält 
eine Belohnung. Opitz, Fleiſchermſir. in Warmbrunn. 


hr a 
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6309. Einen Thaler Belohnung! a 

Ich ſichere dem ehrlichen Finder, der mir zu meinem am 
Aſten d M. auf dem Wege von Wederau über Däts dorf 
nach Häslich verlornen grautuchnen Paletot wieder ver⸗ 
hilft — und denſelben beim Kretſchambeſitzer Herrn Kirſch 
in Wederau, oder beim Steinmetzmeiſter Herrn Riemer 
in Häslich abgiebt, obige Belohnung zu. 0 

Nieder⸗Leipe, Kreis Jauer, den 22. Juli 1863. 

Müllermeiſter Mohaupt. 


Gelder teh r. 

6289. , Bekanntmachung. N 
Es ſoll ein Kapital von 6000 Thlr. ganz oder getheilt, zu 

5 „ verzinslich, gegen pupillariſche Sicherheit untergebracht 


n 


iz uk 3 


werden. Auskunft hierüber iſt unter Beibringung der betref⸗ 
fenden Documente zu erhalten im Bureau des Unter⸗ 
zeichneten. 


Löwenberg, den 21. Juli 1863. 
Bodſtein, Rechts⸗Anwalt und Notar, 


6179. 2000 Thaler werden gegen ſichere Hypothek und 
prompte Zinſenzahlung auf ein hieſiges Grundſtück geſucht. 
Verſiegelte Offerten gez. A. B. nimmt die Expedition des 
Boten entgegen. 


6224. 5000 rtl. ſind baldigſt oder zu Michaeli gegen 
pupillariſche Sicherheit auszuleihen, auch gegen friſche Hypo⸗ 
theken zu cediren. Von wem? jagt die Exped. des Boten 
6347. 100, 200, 230, 250, 300, 500 und 1000 Thlr. ſind 
gegen gute Sicherheit zu verleihen durch den l 

7 Commiſſionair P. Wagner in Hirſchberg. 


6364. 800 Thaler Stiftungsgelder können — ganz oder 
getheilt — bald ausgelichen werden. Auskunft wird bereit⸗ 
willigſt ertheilen der Paſtor Raſchke zu Voigtsdorf. 

6372. eier 


400 Thaler 

ſind ſofort gegen pupill. Sicherheit hypoth. zu 5% Verzinſung 
auszuleihen. Auskunft hierüber giebt der Gerichtsſchreiber 
in Hermsdorf u. K. 


Einladungen. 


s. Zur Einweihung 

des Gaſthofes „zum Kynaſt“ ladet auf 
Sonnabend den 25. d. M. bei 1 Sgr. Entree 
ergebenſt ein P. Härtel. 


S5 TTT. — ——— 

Im Hirſchberger Thale. 
Coneerte 
vom Königlichen Mufit- Director B. Bilſe 
mit ſeiner Capelle aus Liegnitz. 

Donnerſtag, d. 30. Juli in Hirſehberg, 
Freitag, d. 31. Juli in Warmbrunn, 
Sonnabend, d. 1. Aug. in Hermsdorf u. K., 
Sonntag, d. 2. Aug. in Hirſehberg, 
Montag, d. 3. Aug. in Hermsdorf u. K. 
Anfang jedes Concertes: 4 Uhr. Entree 5 Sgr. 1 


PTT 


ni 
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werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 


12 
6358. Vom 27. d. Mts. ab find alle Tage verſchiedene gute 
Sorten Pell⸗Kartoffeln mit Hering auf der „Drachen⸗ 
burg“ zu haben. Roſe. 


6354. Sonntag den 28. d. Mts. ladet zur Tanzmuſik 
in's Landhaus nach Cunnersdorf ergebenſt ein W. Thiel. 


— — 
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6342. Zu Sonntag den 26. Juli ladet zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein A. Gruner in Kunnersdorf. 
6348. Nach Straupitz ladet zu neuen Kartoffeln auf 
alle Tage ergebenjt ein und bittet um geneigten Zuſpruch 
Gemſeſchädel. 


—— — 


In die drei Eichen 


ladet Sonntag den 26. Juli zur Tanzmuſik ergebenſt 
i A. Se 


ein 8 4 
Für Kirſchkuchen wird beſtens geſorgt ſein. 
Abends Illumination. 


Von jetzt ab alle Abende neue Kartoffeln 
und Matjes Heringe. D. O. 


—  — — — 


— — 


n MOSS CES Concert 


jeden Montag während der Bade⸗Saiſon auf 
dem Schol; Eee, ausgeführt von der Warmbrunner 
Bade⸗Muſik⸗Capelle, z welches zu geneigteſter Beachtung 
ergebenſt empfiehlt Julius Maiwald. 


— — —— — ͤ —́2—-24 Ä 


6284. Zum Kirſchenfeſt auf Sonntag den 26. Juli ladet 
freundlichſt ein: Berndt in Eichberg. 
Sonntag den 26. Tanzmuſik, wozu ffreundlichſt 


6345. Sonntag d 
Miſcher in Edildau, 


einladet 


ER —— mn anne 


6373. Auf Sonntag den 26. Juli ladet zum Kirſchen⸗ 


feſt und zur Tanzmuſik ergebenſt ein 


Gaſtwirth Friebe 
in der Bäckerei zu Seifers dorf. 


—— 2 ———ů—;ꝛę 


Brauerei zu Buſchvorwerk. 


6340. d. Mts. Gartenmuſik, wozu 
Kawall. 


Sonntag den 20 ſten d. M. 


Großes Concert 
von der Stadtkapelle aus Goldberg im Garten der Brauerei 
zu Kauffung. Darauf Bal parts. Der Saal iſt neu 
deforirt. Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im 
Saale ſtatt. Um recht zahlreichen Heſuch bittet 
Kauffung. E. Beer, Brauermeiſter. 
Entree 2½ for. Anfang 4 Uhr. ) 


N a Un 
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6374. Einladung. 
Sonntag den 26. Juli lade! zum Tanzvergnügen 
ganz ergebenft ein W. Fiſcher in Spiller. 
6382 Sonntag den 20. Juli ladet zur Tanzmuſik 
in die Scholtiſei nach Tſchiſchdorf ergebenſt ein 
Häniſch, Scholtlſeibeſitzer. 


— —— — E—ä——̃——— — — — — — — — 
(Concert Anzeige. 
Sonntag den 26. Juli ladet Unterzeichneter zum Concert 
und Tanz freundlichſt ein. Für Kuchen, Speiſen und Ge 
tränke wird beſtens geſorgt ſein. 6337. 
Anfang des Concerts: Pankt 3 Uhr. 
Lähnhaus, den 23. Juli 1863. H. Seyfried. 


6363. Zur Tauzmuſik 
ladet auf Sonntag den 26. Juli in die Brauerei nach 
Ullersdorf bei, Liebenthal ergebenſt ein 

Friedrich Stelzer, Gaſthof- u. Brauereibeſitzer. 


mu 


u Sonn den 26. Juli ladet zur Tanz mu fit 
rauerei zu Nimmerſath freundlichſt ein 
Th. Schneider, Brauermeiſter. 


9279. 
in die 


6193. Sonntag den 26. Juli 1863 


Concert 
in den Buſehhäuſern bei Hennersdorf, 


ausgeführt von der Kapelle des Füſilier⸗Bataillons 
Königs-Grenadier⸗Regiments (2 Weſtpreußiſchen) No. 7. 
Anfang 4 Uhr. Entre 2½ Sgr. 
Nach dem Concert: Tanz. EU 
Müller, Gaſtwirth. 
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Kr np un Denn pen en erben Annie mer ung Zinn —— 
Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Hirſchberg, den 23. Juli 1863. 


Der w. Weizenſg. Weizen Roggen] Gerſte | rg 
Scheffel_fetl.fgr. pf.fel.jge. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. 
oöchſter [228 — 225 — 1029 — 1012 —4—129— 
kittler N 24-1 220 8 1124 — 1| 9 —4—1428— 

Niedrigſter 2 20 — 217 —1 1023 — 1 6-427 — 


Erbſen: Höchſter 1 rtl. 28 ſgr. 
5 Schönau, den 22. Juli 1863. 


öchſter 226 — 2 20— — 
ittler 2 ur 2 6 9 — 128 
Niedrigſtert 2 16(—1 210 — 7-17 


Butter, das Pfund: 6 gr. 6 pf. — 6 ‚for. 3 pf. —6fer. — pl. 
Breslau, den 22. Juli 1863. 
Kartoffel- Spiritus p. 100 Quart 15% ril. G. ½% B. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür 


der Bote c. oel in allen Königl. 
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oſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren N Kr bezogen 
ft erhältniß, Gn. 


1 Sgr. ie Größere Schrift nach 
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